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Friede mit Lettland.
Zwischen all den wichtigen innerpolitischen Ent¬

scheidungen hat der Reichstag ein Gesetz „betreffend
das vorläufige Abkommen über die Wiederaufnahme
der Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und
Lettland " in allen drei Lesungen ohne jede Debatte
angenommen . Bedarf dieses Abkommen auch noch der
gegenseitigen Ratifikation , so beendet es doch den
Kriegszustand zwischen der Republik Lettland und
dem Deutschen Reich. Damit findet ein allerdings er-
freMcherweife völlig unblutiger Krieg fein Ende.

Wie noch erinnerlich fein dürfte , brach Lettland dis
Beziehungen zu Deutschland im Herbst des Jahres
1919 ab und erklärte durch ein Telegramm vom 26.
November 1919 den Kriegszustand . Dies war eine
Folge des unglückseligen Baltikumunternehmens , das
>lch an den Namen des ruffischen Obersten Dermondt
knüpft . Von Bermondt war in Kurland eine west-
ruffische Regierung gebildet worden, welche die Wieder¬
herstellung eines einigen nicht bolschewikifchen Groß¬
rußlands zum Ziele hatte . Es ist bekannt , daß auch
dis damalige deutsche Regierung jede Beteiligung an
diesem Unternehmen von sich gewiesen hat , und dag
sie die deutschen Truppen , die sich an diesem Unter¬
nehmen beteiligten , abberies . Ob das alles mit der
unbedingt erforderlichen Energie geschah, oder ob man
in der Regierung schließlich doch nicht alle Mittel zur
Anwendung brachte, die man in der Hand hatte , um
die aufsässigen deutschen Truppen zurückzufllhren, mag
hier unerörtert bleiben. Jedenfalls führte dieses Val-
tikumabenteuer zu einer Trübung der deutsch-lettischen
Beziehungen . Irgend welche militärischen Opera¬
tionen sind allerdings der lettischen Kriegserklärung
nicht gefolgt.

Bei Gelegenheit eines Abkommens über den Ge¬
fangenenaustausch trat die lettländische Negierung im
März dieses Jahres an die deutsche Regierung mit
dem Wunsch heran , dem Kriegszustand ein Ende zu
inachen. Es wäre von Deutschland töricht gewesen,
wenn es sich diesem Wunsche verschloffen hätte . Wir
haben ein Jntereffe an einem guten Verhältnis zu
Lettland , einmal wegen der bedeutenden in Lettland
investierten deutschen Werte , dann aber auch im Hin¬
blick auf die zukünftigen Beziehungen zu Rußland , da
Lettland für den Durchgangsverkehr eine erhöhte Be¬
deutung zukommt. Die deutsche Regierung stand ja
auch tatsächlich dem lettländischen Staat von seinem
Entstehen an wohlwollend gegenüber und leitete sofort
nach der Konstituierung einer provisorischen lett¬
ländischen Regierung die Geschäfte der deutschen Zivil¬
verwaltung — denn Lettland gehörte ja damals zu
den besetzten Gebieten und spielte in der Politik der
deutschen Randstaatenpolitiker eine gewisse Rolle —
auf die provisorische Regierung über . Lettland kommt
vom Gesichtspunkt deutscher Wirtschaftsinteressen in¬
sofern besondere Beachtung zu. als es über die wichtig¬
sten Häfen an der Ostsee verfügt und für den Waren¬
austausch zwischen Rußland und Westeuropa in den
letzten Jahren vor dem Kriege immer größere Be¬
deutung zu erlangen begann . Unter allen ruffischen
Ostseehäfen beanspruchte das jetzt lettische Riga  für
den Außenhandel die erste Stelle . Im Jahre 1913
betrug der Gesamtumsatz des Rigaer Außenhandels
875 Millionen Mark . Riga nahm im Eesamthandel
Rußlands den ersten Platz ein, da es mit 17 Prozent
an ihm beteiligt war , und zwar am Export mit 18 und
an der Einfuhr mit 16 Prozent . Als hauptsächlichste
Ausfuhrgebiete kamen für Riga Großbritannien und
Deutschland in Betracht . 1913 führte Riga nach Eng¬
land für 188 Millionen Mark Waren aus und führte '
von dort für etwa 173 Millionen Mark Waren ein.
Man kann also verstehen, daß die Engländer bemüht
sind, auch in Lettland festen Fuß zu fassen. Der
Handelsverkehr mit Deutschland war bei weitem nicht
so bedeutend. Die Ausfuhr betrug 93 Millionen Mark,
die Einfuhr 134 Millionen Mark . Unter den Ausfuhr¬
gütern , die ihren Weg über Riga nahmen , steht an
erster Stelle Flachs, dann Häute und Felle und an
dritter Stelle Holz. In der Einfuhr beanspruchten in
den letzten Jahren vor dem Kriege die für die auf¬
blühende Rigaer Industrie erforderlichen Maschinen,
Heizmaterialien und Rohstoffe den breitesten Raum.
Wenn auch die Rigaer Industrie gegenwärtig völlig
danieder liegt , so darf man doch erwarten , daß Riga
als wichtiger Einfubrhafen für westeuropäische Export-
güter auch zukünftig eine bedeutende Rolle spielen
wird . Amerikanische und englische Kommiffionen haben
Riga bereits bestickt, um sich über die Lage der Jn-
buitri » zu unterrichten und um beim Wiederaufbau
behilflich zu sein.

Fn dem abgeschlossenen Vertrag erklärt sich Deutsch¬
land bereit , Lettland auch de jure anzuerkennen , so¬
bald eine der im Friedensvertrag von Versailles ge¬
nannten alliierten Hauptmächte die Anerkennung aus-
g"lnrochen bat . Das ist bislang nicht erfolat . und die
Alliierten haben kick mithin freie Hand für die Lu-

künftige Regelung der politischen Gestaltung der Ge¬
biete Vorbehalten. Dabei muß allerdings betont
werden, daß die Gestaltung der Dinge durchaus nicht
nur von Paris oder London beeinflußt wird , sondern
daß die Sowjetregierung , wie sich erst in diesen Tagen
wieder zeigt, ein sehr wichtiges Wort mitzusprechen
hat . Jetzt, da die Dinge im Osten noch völlig im
Fluß sind, läßt sich auch schwerlich sagen, ob nicht auch
dieser deutsch-lettische Vertrag noch einmal durch ge¬
schichtliche Ereignisse einer Korrektur unterzogen wird.
Trotzdem schien es gut und wünschenswert , daß der
Vertrag zum Abschluß kam. Dabei ist es auch für
Deutschland nicht ganz ohne Zugeständnisse abgegangen.
Deutschland erkennt, obwohl es die Verantwortung
für das Bermondt -Ünternehmen ablehnt , eine Ersatz¬
pflicht für die von den deutschen oder unter deutschem
Befehls stehenden Truppen angerichteten Schäden an.
Demgegenüber hat die lettische Regierung sich bereit
erklärt , die Aufwendungen anzuerkennen , die mit
deutschen Mitteln für öffentliche Anlagen auf lettischem
Gebiet gemacht sind. Besondere Kommiffionen werden
für diese Verrechnung eingesetzt. Von Bedeutung ist
dann noch in dem Abkommen, daß sich die deutsche Re¬
gierung für die Gewährung eines Warenkredites an
Lettland einsetzen soll. Damit wird auch den deutschen
Interessen gedient, weil auf diese Weise der Bezug
der für den deutschen Handel und die deutsche Industrie
nötigen Rohstoffe erleichtert wird . Lettland erklärt
sich damit einverstanden , daß für Durchgangswaren
nach Rußland keine Erschwerungen eintreten und keine
besonderen Abgaben erhoben werden . Das ist eine
Vereinbarung , die für den deutschen Handel im Hin¬
blick auf den sich hoffentlich kräftig entwickelnden
Handelsverkehr mit Sowjetrußland von größter Be¬
deutung ist. , .

Man kann nur hoffen, daß die Kriegsfuris , dis
jetzt noch ini Osten rast , bald gebändigt ist, und dag
eine vernünftige Regelung der Ostfragen erfolgt , die
dem vielgeplagten und arg mitgenommenen Europa
endlich die Ruhe wieder bringt . Dann wird auch der
deutsch-lettische Vertrag nicht ohne Segen für beide
Länder bleiben ! _

Der Sozralistenkongreß über Frieden und Völkerbund.
W. T.-B. Genf. 4. Säug. In der heutigen Sitzung legte

die Kommission dem Kongreß den Text zu einer Resolution
über den Frieden und den Völkerbund  vor . 5̂m
ersten Teil dieser Resolution , die sich mit der Stellungnahme
der Sozialisten zum allgemeinen Friedensproblem und zum
Versailler 'Vertrag besaßt, beißt es u. a. :

Die Ausrichtung der Demokratie in den früher der
Autokratie und dem persönlichen Regime unterworfenen
Ländern gibt der Welt eine neue Friedensordnung , die
der Kongreß mit Freuden begrüßt . Aber diese Hoffnung
würde getäuscht werden , wenn das Proletariat nicht seine
unermüdlichen Anstrengungen fortsetztei um sein Recht auf
Kontrolle der auswärtigen Politik sicherzustellen und eine
Friedensaklion je nach den politischen und wirtschaftlichen
Verhältnissen jeden Landes eirzuleiten .. Darum fordert
der Kongreß das Proletariat auf . sich seiner geschichtlichen
Ausgabe in den gegenwärtigen ' Tagen bewußt zu sem.
Diese Ausgabe besteht darin , sich an die Spitze aller auf
Erhaltung des Friedens gerichteten Bestrebungen zu stellen
und gegen Imperialismus und Militarismus den Kampf
zu führen . Dieser Kamps soll nicht gegen den Völker¬
bund . sondern zu dessen Beeinslußung und Verbesserung
geführt werden. _ .

An diesen ersten Teil der Entschlrebung schl legt sich die
Resolution an . die sich mit der S t el I ungn a h m e d er
Internationale zum Völkerbund  befaßt . Weiter
wird in der Entschließung gefordert . daß der Völkerbund in
seiner ersten Sitzung die Heranziehung der Zentralmachte
und aller derjenigen Länder verkünde , die dem Völkerbund
augehören wollten . Die gesamte Entschließung wurde ein¬
stimmig vom Kongreß angenommen , desgleichen die Ent¬
schließung der englischen Delegation über die Unterstützung
der Einrichtungen , die sich mit der Kinderernährung
befassen

In der Vormittagssitzung wurde dann noch die verschie¬
denartige Behandlung  besprochen , die die Alliier¬
ten Österreich und Ungarn  zuteil werden laßen,
welch letzteres noch heute eine bedeutend stärkere Armee
unter den Massen habe , als ihm nach dem Friedensvertrag
gestattet sei. , .

In der Nachmittagssitzung wurde die Entschließung
über die Haltung Ungarns gegenüber Öster¬
reich  angenommen . Die Alliierten werden dringend aui-
gefordert , gegen die ungarischen Machthaber , die die Existenz
der österreichischen Republik bedrohten , cinzuschreiten. Als
der Kongreß über die Entschließung beraten wollte , die die
Grundzüge sür die Sozialisierung sestsetzen soll, wurden die
Verhandlungen von der Tribüne aus g e st ö r t . wo eine
Gruppe Genfer Linksradikaler den deutschen Delegierten
Molkenbuhr  fortgesetzt durch Zwischenrufe unterbrach.
Der Generalsekretär Huysmans  gab seinem Bedauern
Ausdruck, daß in der freien Schweiz die Freiheit des Wortes
gestört werde, und beraumte die Fortsetzung der Beratung
auf morgen vormittag an . Rach Schluß der Sitzung

die Demonstranten zerstreuten
Ein außerordentlicher internationaler

Gewerkschaftskongreß.
mz. Amsterdam. 5. Aug. Wie ..Het Volk" erfährt , be¬

absichtigt der internationale Gewerkschaftsbund im Laufe
des Monats November einen außerordentlichen

.Kongreß  einzuberufen . wahrscheinlich nach Brüssel.

Die Verabschiedung der Entwaffnungs-
Vorlage.

Br . Berlin , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Mit
einer gewissen Spannung konnte man der heutigen
Reichstagssitzung  entgegen sehen. Hatten doch
die Unabhängigen im Parlament und draußen ange¬
kündigt, daß sie sich der Verabschiedung des Entwaff¬
nungsgesetzes der Regierung mit allen Mitteln wider¬
setzen würden , was eine weitere Erschwerung der
Situation herbeigeführt hätte . Dann mußte man er¬
warten , daß die M eh r h e i ts so zi al i ften ihre
Zustimmung zum Regierungsentwurf von einer Bedin¬
gung abhängig gemacht hätten , die wenigstens in der
bei der zweiten Lesung vorgelegten Formulierung vom
Reichswehrministerium des Innern nicht akzeptiert
wurde. Trotzdem schienen hier von vornherein gewisse
Wöge der Verständigung  gegeben und diese
sind dann auch beschritten worden . Es wäre ja auch
in der so schwierigen Situation , in der wir uns be¬
finden, unverantwortlich gewesen, wenn man dieses
Gesetz, das uns von der Entente auferlegt ist, nicht zu¬
stande gebracht hätte . Das hat heute der Außenminister
D r. Simons  nochmals mit allem Nachdruck betont.
Seine Worte waren f e h r e r n st. Er wies darauf
hin, daß uns nicht nur im Osten Gefahr drohe. Er
wolle nicht die Entente bezichtigen, unsere Neu¬
tralität  verletzen zu wollen , aber sie habe ein
großes Interesse daran , nach Polen zu gelangen . Die
Vertreter der Sozialdemokratie schlossen sich denn auch
heute der Notwendigkeit  an , das Entwaffnungs¬
gesetz zu verabschieden und dieses wurde schließlich,
nachdem man den bei der zweiten Lesung gestrichenen
§ 9 der Regierungsvorlage wiederhergestellt hatte und
eine Änderung dahin angenommen hatte , daß die Or¬
ganisation des Reichskommiffars aus allen Schichten
der Bevölkerung sich zusammensetzen solle, gegen die
Stimmen der Unabhängigen und einiger Deutsch¬
nationaler angenommen.  Von den Unabhängigen
ist beantragt , mit Rücksicht auf die außenpolitische
Lage, die Tagung des Reichstages noch weiter zu
führen . Wie der Präsident mitteilt , wird um 1 Uhr
der Ältestenausschuß zufammentreten . um über die
neue Lage zu beraten . Herr L ö b e kündigte auch
eine neue Erklärung des Außenministers
an, — was Bewegung im Haufe hervorrief — dann
wandte man sich der Besprechung der Arbeiter¬
interpellation  zu.

Vertagung.
Br . Berlin , 8. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der

Ältestenrat des Reichstages trat heute mittag 1 Uhr zu
einer Sitzung zusammen, um die Geschäftslage  zu
besprechen. Der Antrag , daß der Reichstag mit Rück¬
sicht auf dis politische Lage weitertagen solle, wurde
abgelehnt . Es bleibt also dabei , daß die Bera¬
tungen heute ihren Abschluß  finden und
sich das Haus bis Mitte Oktober vertagt.
Sollten jedoch politische Ereignisse es erforderlich
machen, so ist Vorsorge getroffen , daß der Reichstag
schon früher Zusammentritt.

Preußische Ablehnung der Escherichschen Schutz¬
organisationen.

Li-. Berlin , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Im preußi¬
schen Ministerium des Innern sind die Bemühungen des
Forstmeisters Escherick. auch in Preußen selbst Schutzorgani-
sationen nach seiner Art zu schaffen, seit längerer Zeit be¬
kannt. Als Minister Severing davon erfuhr , bat er die
Weisung geneben, sie nicht zu unterstützen , sondern sie ener¬
gisch zu bekämpfen. Dr . Esckerich bat zugegeben, daß ihm.
lvenn er auch von einigen Regierungsstellen Unterstützung
zugesichert erhielt , in Preußen Ablebnu,ng  zuteil wurde.

Der badische Staatspräsident,
mz. Karlsruhe . 4. Aug . Der badische Landtag

wählte heute nachmittag den Justizminister Trunk
zum Staatspräsidenten und den Minister Rammele
zum stellvertretenden Staatspräsidenten . Trunk nahm
die Wahl an.

Betriebseinfchrünkungen bei der Industrie.
mz. Berlin , 4. Aug . Das „Berl . Tageblatt " er¬

fährt aus Mannheim , daß die Firma  L a n z
680 Arbeitern und 130 Angestellten gekündigt hat , da
die Industrie , namentlich die für den "Wiederaufbau in
Betracht kommende, darniederliege , weil , wie ver¬
laute , die Verhandlungen über den Wiederaufbau in
Nordfrankreich ins Stocken geraten feien. — Bei der
Firma Karl Zeiß in Jena  feien ebenfalls Be-
tliebscinschränkungen im Gange.

Spartakidische Zerstörungswut,
mr . Stuttgart » 4. Aug . Drei Geschützautos

neueste: Bauart sollten gestern nachmittag in den
Daimlerwerken verladen und der Reichswehr in
Ulm zugefllhrt werden . Spartakidische Arbeiter luden
die Geschütze wieder ab und zerstörten sie. Zwei Ar¬
beiter zogen sich dabei erhebliche Verletzungen  zu .'
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Br . Paris , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) „Petit
Journal " meldet aus London,  die Lage wird als
äußerst ernst  angesehen . Lloyd George hat
gestern die drei Führer der bolschewikischen Delegation
empfangen . Diese Zusammenkunft war sehr kurz
und verlief s e h r ka l t . In einer außerordentlich
deutlichen Sprache hat Lloyd George  den bolsche¬
wikischen Delegierten bestätigt , daß die englische Re¬
gierung eine Note nach Warschau abgeschickt habe, in
der mitgeteilt ist, daß, wenn die Bolschewiken mit
Polen keinen Waffenstillstand schließen, jede Wieder¬
aufnahme irgendwelcher Beziehungen unmöglich sei.
Eine Fortsetzung des Vormarsches der roten Ztzmee
würde zur Folge haben , daß die Alliierten Polen jede
moralische Unter  st ützung  zuteil werden liegen,
deren es bedarf.

Br. Paris , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .s Dem
„Matin " wird aus London gemeldet, daß das Ge¬
rücht von einer Absage  der Londoner Konferenz
nicht zutreffe . Es sei sehr unwahrscheinlich, datz Eng¬
land die Polen durch Truppenfendungen unterstütze.

Erklärungen Paderewskis.
mz. Paris , 5. Aug. Paderewski  hat erklärt,

dag Lloyd George in Spa gegenüber dem polnischen
Ministerpräsidenten Erabski eine andere Sprache ge¬
führt habe, als Bonar Law  dies im englischen
Unterhaus getan habe . Man 'habe in Spa Erabski die
schriftliche Erklärung abgegeben, datz Großbritannien
Polen helfen werde und datz man seine Existenz inner¬
halb der Polen aufgezwungenen Grenzen sichern würde.
Paderewski fragt : Wer hilft uns in diesem Augen¬
blick? Ich kann sagen, nur Frankreich.

Die Haltung der polnischen Sozialisten.
\V. T . B . Rotterdam , 4. Aug . Nach einer War¬

schauer Meldung hat das Zentralkomitee der
polnischen Sozialisten  den Beschluß der Par¬
teileitung , sich an einer Koalitionsregierung
für die nationale Verteidigung zu beteiligen , gutge-
heitzen. Das Komitee fordert in einer öffentlichen Er¬
klärung zum Widerstand gegen den bolschewikischen
Einfall in Polen auf.

Eine Umgruppierung der Russen?
Br. Berlin , ö. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Da in den

letzten Tagen lebhafte T r u v v e n t r a n s v o r t e auf der
Bahnlinie Warfchau - MIawa  beobachtet worden sind,
löht sich auf eine Umgruvviernng der Russen und einen ver¬
stärkten Druck gegen den nördlichen Flügel der Polen
schlichen.

In Polen  ist vom Landesverteidiaungsrat die Bil¬
dung von Bürgerwebren  ungeordnet worden . Nach
einer Verordnung des Rates sollen alle Ausländer , die die
Sicherheit des Staates gefährden , ausgewiesen werden . Die
Nähe der bolschewikischenTruppen an der Grenze des Ab¬
stimmungsgebietes zwingt die alliierte Kommission
tu Marienwerder  zum ' vorzeitigen Fortgang.
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Der deutsche Grenzschutz.
Br . Berlin , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichskommissar für das ostpreutzische Abstimmungs¬
gebiet Freiherr v. E a y l führte dem Berichterstatter
der „B . Z." folgendes aus : Die Grenzpolizei,
auf die er vorerst angewiesen ist, um eine etwaige
Grenzverletzung abzuwehren , ist vollkommen unzu¬
reichend.  Für jeden Abschnitt stehen drei Hundert¬
schaften zur Verfügung , die einen sehr anstrengenden
Dienst zu verrichten haben . Der Reichskommissar ist
von der Reichsregierung ermächtigt » im Notfälle
Reichswehr  heranzuziehen , doch wolle er von
dieser . Ermächtigung , da sie leicht zu internatio¬
nalen Verwickelungen  führen könne, solange
die internationale Kommission noch hier ist, erst dann
Gebrauch machen, wenn sie unumgänglich notwendig
ist. Die Abreise der Italiener  am 9. August
wird wahrscheinlich, die der Engländer  in einigen
Tagen erfolgen.

Eine griechische Niederlage.
. .. wz. London. 4. SHua. / Drabtbericht . Reuter .) Der «rie¬

ch uche Bericht meldet , da» bei Demirdii  in Kleinasien
ein 24stundiger Verzweiilungskamps ausgeiochten worden
sei. Vorgeschobene Posten wurden von einer starken Streit¬
macht von Kemalisten angegriffen . Die griechischen
Truppen  muhten ichliehlrch zurück « eben.  Die Mann¬
schaften der Maschinengewebrabteilun «. die den Rückzug
decken muhten , blieben als Tote auf dem Platz.

Der Prozeß gegen den »roten Millionär ."
mz . Amsterdam , 4. Aug . (Drabtbericht .) Die ..Times"

meldet aus New Port,  dah nach beinahe dreimonatiger
Dauer der Prozeh gegen 20 Mitglieder der amerikanischen
kommunistischen Arbeiterpartei zu Ende «esübrt worden ist.
William Lloyd aus Chicago , der ..rote Millionär ", und
seine Gefährten wurden für schuldig befunden , an einer
Verschwörung  gegen die Regierung teilgenommen zu
haben . Lloyd wurde zu 5 Jahren Gefängnis und 3000
Dollar verurteilt.

Aus New dort  wird ferner unter dem 2. August be¬
richtet . dah dort der Kongretz zur Besprechung der Lage
der schwarzen Rasic  eröffnet worden ist. Der ersten
Sitzung wohnten etwa 20 000 Neger bei.

Der internationale Bergarbeiterkongretz.
mz. Genf. 4. Aug. Der internationale Bergarbeiter¬

kongreh setzte heute vormittag die Aussprache über die
Lebensverhältnihe und die Arbeitsbedingungen der Berg¬
arbeiter in den verschiedenen Ländern sott . Der ungarische
Delegierte Payer  forderte zu energischem Auftreten gegen
den weihen Terror in Ungarn  auf . Die Arbeiter,
die wohl in groher Mehrheit gegen die Rätediktatur waren,
befinden sich jetzt zu Hunderttausenden in Internierungs¬
lagern und Gefängnissen. Von einem demokratischen
System, von Presse- und Redefreiheit , könne in Ungarn gar
keine Rede sein. Die Regierung wolle die Arbeitszeit aus
12 Stunden verlängern und die Löhne abbauen . Als Mit-
glied der ehemaligen Regierung müsse er die Internationale
gegen den weihen Terror zum Kampf aufrufen . — Der fran¬
zösische Delegierte Barthel  kam nochmals auf die Forde¬
rung der deutschen Delegierten , die Arbeitszeit auf iechs
Stunden ieitzuietzen. zurück und betonte , dah diese Forde¬
rung für die französischen Bergarbeiter unannehmbar
sei. Sein Vorschlag, diese Frage als Spezialfrage zu behan¬
deln , wurde von dem Generalsekretär Hodge  unterstützt.
— Daraus vertagte sich die Konferenz auf morgen vormittag.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausländer als Kurgäste . Nachdem die Länder in der

Überwachung des Fremdenverkehrs und in der Emreile-
erichwerung für in Deutschland Erholung oder HeilungS ende Ausländer mehrere Erleichterungen haben eintretenMt, sind nunmehr auch von Reichs wegen bestimmte Richt¬
linien für die Behandlung dieser Frage festgelegt worden.
Vor kurzem bat nämlich eine aus Vertretern der verschiede¬
nen Reichsbehörden und Jnleressenverbänden zusammense-
fetzte Kommission getagt . Als Ergebnis der Besprechung ist
iestzustellen, dah künftig den Ausländern die Einreise
zum Kurgebrauch grundsätzlich gestattet  ist.
sofern : 1. der Antragsteller einwandfrei ist. 2. die Zuzugs¬
genehmigung des Zielorts im Einzsliall oder generell vor¬
liegt . 3. der Zweck der Reife und die Absicht der Rückkehr be-
deinkenfvei nachaewlesen worden ist. Eine entsprechende
Weisung wird sämtlichen -deutschen Eichtvermerksbe-
hörden  im Ausland mit dem Bemerken zugeben, dah bei
Prüfung des Reisezwecks n lim t engherzig  verfahren
werd«n soll, vielmehr ans die Absicht der Rückkehr der aus-
schlagseLende Wert zu legen ist.

— Fleischverteilun ». Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 170 Gramm Cornedbeef verteilt.

— Milchverkauf . Die städtische Mtlchüerkaufsstelle
Delasveestrabe 1 ist von jetzt ab Sonntags von 8 dis 9'A Uhr
morgens für das Publikum geöffnet.

— Vereinfachung des Schriftverkehrs der Handelskam¬
mer : kein Zwischenbescheid mehr . Di« Dortobelastung der
Handelskammer hat nach Erhöhung des Portos einen solchen
Umfang erreicht , dah die Handelskammer auch im Interesse
der bezirkseingesessenen Firmen sich veranlaht sieht, äuherste
Sparsamkeit in ihrem Schriftwechsel walten zu lassen. Die
Handelskammer wird daher künftig u. a . davon abieben , bei
irgend welchen Eingaben , Anträgen usw., die bei ihr ein-
gehen, «inen sogenannten Zwischenbescheid abzugeben . Die
Bezirkseingesessenen können sicher sein, dah jede Angelegen¬
heit . die hei der Handelskammer zur Sprache gebracht wird,
sofort geprüft und durch entsprechende Eingaben uiw.. soweit
es erforderlich ist. in die Hand genommen wird . Ein darauf¬
hin ergehender Bescheid wird den Beteiligten unverzüglich
Übermittelt . Die Handelskammer ersucht daher die Bezirks-
eingesesienen. diesen Bescheid abzuwarten und auch Mabnun-

gen bei der Handelskammer zu unterlassen , da . wie gesagt
aus Portoersparnisgründen künftig auch hierauf keine Ant¬
wort erteilt wird , zumal in jedem Einzelsall alles geschieht
um eine beschleunigte Erledigung der Angelegenheit durchzu-
führen . Des weiteren werden die Firmen darauf hinge-
wiefen . dah bei sonstigen Anfragen , die eine direkte Vorbei
schcidung verlangen , bei Bestellung von Bescheinigungen.
Drucksachen und dergleichen, die von der Handelskammer
ausgehenden Sendungen als „Portopflichtige Dienstsache"
zum Versand gelangen , sofern vom Empfänger vorher nicht
Rückporto Leigefügt ist.

— Die deutsche Bautätigkeit im ersten Vierteljahr 1920.
In den Gemeinden von über 60 000 Einwohnern wurden er¬
richtet etwa 1250 neue Gebäude , davon etwa 800 Wohn¬
häuser . Kleine Häuser und für «ine Familie — Baracken
nicht eingerechnet — wurden erbaut : Häuser mit vier Woh¬
nungen etwa 80, mit 13 bis 20 Wohnungen etwa 20. Es
wurden im ganzen etwa 6000 neue Wohnungen geschaffen:
davon etwa 1150 mit 2 Zimmern , 4000 mit 3 bis 4 Zim¬
mern. Sehr große Wohnungen wurden fast gar nicht ge¬
baut . Von gemeinnützigen Bauvereinigungen . Behörden
usw. wurden etwa 500 Häuter gebaut mit 1300 Wohnungen.
Überall ist ein Anwachsen der Zahl der Wohnungen zu be¬
merken. wenn der Zugang auch durchgängig nur ganz außer¬
ordentlich gering ist.

— Die Steuerpslicht der Ausländsdeutschen . Wie uns
vom Bund der Ausländsdeutschen.  Ortsgruppe
Wiesbaden (E. 58.) , mitgeteilt wird , war aMtlicherseits die
Ansicht vertreten worden , datz auch die ins Ausland zurück-
kchrenden Ausländsdeutschen , die von der Sicherheitsleistung
befreit sind, auf Grund des 8 12 des Steuerfluchtgefetzes vor
Verlassen des Reichs außer zur Auswanderungsanzeige auch
zur Abgabe einer Vermögenserklärung verpflichtet feien.
Das Deutsche Auslandsinstitut . das dieser Auffassung nicht
beipflichten konnte , bat es sich angelegen sein lassen, die
Frage einer Klärung zuzuführen . In einer authentischen
Erklärung ist der Reichsfinanzminister der Auffassung des
Deutschen Auslandsinstituts beigetreten . Es ist somit die
Frage dahin entschieden, dah Ausländsdeutsche vor Ausgabe
des dauernden Aufenthalts im Inland nur zur Erstattung
der Auswanderungsanzeige , nicht aber zur Beifügung einer
Vermösenserklärung verpflichtet sind. Die Bundeszentrals
bemüht sich nachdrücklich weiter , eine klare Regelung der
Frage der Einkommensteuerpflicht der Ausländsdeutschen
bezw. der Befreiung durch eine Gesetznovelle oder Verord¬
nung zu erreichen.

— Postkarte und Weltpostverein . Im innerdeutschen
Verkehr sind Postkarten bis zur Gröhe einer Paketkarte
(15,7 : 10,7 Zentimeter ) zuselassen. Anders verhält es sich,
wenn solche Karten ins Ausland verschickt werden. Nach den
Bestimmungen des Weltvostvertrags dürfen Postkarten im
Auslandsverlebr die Abmessungen von 14 : 9 Zentimeter
nicht überschreiten : andevrnialls laufen sie Gefahr , als Briefe
angesehen und behandelt zv. werden . Zwar hat di« deutsche
Postoerwaltumg rechtzeitig dem Internationalen Bureau des
Weltpostvereins in Bern von der im innerdeutschen Ver¬
kehr eingeführten Neuerung mit der Bitte Kenntnis gegeben,
den Ländern des Weltpostvereins anzuemviehlen . unsere grö¬
ßeren Postkarten passieren zu lassen. Einzelne Länder aber,
darunter die Schweiz, tun es nicht, weil sie in ihrem inneren
Verkehr die Postkarten größerer Abmessung selbst nicht einge-
führt haben . Wer also sich und seine Freunde vor Schaden
bewahren will , tut gut . bis zur Regelung der Frage auf dem
Weltvostkongreh in Madrid Karten nach dem Ausland nur
in der Gröhe der amtlich he raus gegebenen Postkarten zu ver¬
schicken.

— Die Pilzerntezeit ist da . Alles deutet sogar auf ein
zeitiges und reiches Pilzjahr hin , was wohl von,allen Pilz-
freunden nur freudig begrüßt werden wird . Groß und klein.
Kenner und Nichtkenner werden sich wieder mit Lust und
Eifer an der Pilzsuche beteiligen . Es ergeht darum an alle
Pilzfucher die herzliche Bitte : Seid vernünftig beim Sam¬
meln ! Schonet Wald und Flur ! Schonet und pflegt den
Pilz bestand ! Reiht den Pilz nicht gewaltsam aus . sondern
dreht ihn behutsam ab . Bedeckt die Fundstelle mit Moos
oder Erve ! Stolpert nicht di« euch unbekannten oder fiii gif¬
tig gehaltenen Pilze um ! Sammelt auch nicht wahllos alles,
was ihr findet , sondern nur gesunde, gute Speisepilze . Sam¬
melt nicht bei Regenwetter ! Denn feuchte Pilze gehen leicht
m Verwesung über und der Genuh solcher — auch der besten
Arten — wirkt schädlich. Reinigt und putzt die Pilze an Ort
und Stelle und sät den Abfall wieder aus . Macht euch die
kleine Mühe und streut den Abfall (Lamellen , Poren . Röh¬
ren ) von Steinpilzen , Rothäubchen . Maronen , Gelbschwämm¬
chen in unseren städtischen Waldungen ans ! Lernt die Pilze
kennen! Wie schon oft betont wurde , sind nicht all« Pilze
harmlose Gesellen. Darum ist Kenntnis der Giftpilze und
ihrer eßbaren Doppelgänger unbedingt notwendig . Wer
keine Gelegenheit an seinem Wohnort hat . bei Freunden
zuverlässige Auskunft zu erhalten , ietze sich mit der Pilz - und
Kräuterzentrale . einer gemeinnützigen Forichungs - und Ar¬
beitsgemeinschaft von Pllzforichern und Pilzsreunden zur
Förderung der Pilzkunde , in Verbindung , die iedem, der sich

<16. Fvilseyung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausboiee -Merk.

„Erbteil ! Erbteil ! Es ist ja recht geschmackvoll,
davon zu reden, mein Lieber ! Aber wie stellst du dir
das vor ? Mir scheint, du hast vollständig falsche Be¬
griffe ! Soll ich vielleicht eine Hypothek auf mein,
Gott sei Dank, bisher noch schuldenfreies Haus auf-
uehinen, damit der Herr Sohn als Volontär , das
heißt in meiner Sprache als Faulenzer , sich in. Ham¬
burg herumtreiben könnte ! Sonst besitze ich doch nichts."

Er senkte die Augen vor dem Blick des Sohnes,
der ihn so durchbohrend ansasi. ..Du bist alt genug,
um für- dich selbst zu sorgen. Die Kinder kosten genug,
bis sie einmal so weit sind."

Auf dem jungen , vor Erregung erblaßten Gesicht
war ein Ausdruck, der den Vater einschllchterte, datz
, plötzlich abbrach. Warum lachte der Mensch so un¬
verschämt? Ob er irgend etwas erfahren hatte ? Ob
Kristelberger schwatzte? Ob es sich doch herum sprach,
daß er einige gute Aktien besaß? Am Ende hatte
Alexander sich das Grundbuch aufschlagen lassen und
von den Hypotheken auf den neuen Häusern gelesen?
Ungeduldig knöpfte Pius den alten schwarzen Rock zu.
den er int Laden zu tragen pflegte und ging mit
finsteren Blicken hinunter ins Geschäft.

Alexander war es schwer gefallen , zu schweigen.
Aber plötzlich hatte ihn wieder die Mutlosigkeit erfatzt.
Es half ja alles nichts. Wozu weitere Worte ? Man
konnte ebenso gut von einem Geldstück einen Bissen ab¬
beißen, um seinen Hunger zu stillen, als diesem Herzen,
das mit viel festeren Riegeln verwahrt und umpanzert
war als der Geldschrank, ein Opfer «bringen . Alles
vergeblich! Er war angeschmiedet und es gab nur
einen Ausweg , um die Fesseln zu losen. Den ernste¬
sten, den gründlichsten! Ob der Vater nicht doch Reue
empfände, wenn er den Sohn in den Tod getrieben

stte!?

Mit der Trostlosigkeit, die in seiner Stimmung mit
kühnen Plänen und abenteuerlichen Hoffnungen ab¬
wechselte, nahm er seinen Hut und ging den alten
gleichen Weg, müde wie in der Tretmühle.

Es waren in diesen Wochen vor Pfingsten Tage
von verschwenderischer Schönheit ; ein üppiges Blühen,
als wetteiferten Sträucher und Bäume , wer sich rascher
in sein frllhlingshaftes Prunkgewand hüllte . Draußen
vor den Stadtstratzen , auf den Hügeln , in den Anlagen
und Garten ein Farbenprangen von Flieder , Rotdorn
und Goldregen ; die Wiesen übersät mit Blumen ; an
den Kastanien in den Alleen^ leuchteten die weißen
und roten Bllltenkerzen in der Sonne , während von
den Apfelbäumen schon die rosigen Blättchen herab -,
rieselten . Es wurde kaum mehr dunkel über dem
freien Land . Wolkenlos sank die Sonne nieder und
ihr Schimmer zitterte goldig über den Himmel, bis der
Mond kam und Ströme von Licht ausgotz. Aber die
engen Gassen der alten Stadt , in denen auch am son¬
nigsten Tage noch Dämmerungswinkel und Schatten¬
ecken blieben , aus denen sich die kühle Luft nicht ver¬
drängen ließ, breitete er seinen Zauber , datz da und
dort ein Türmchen aufleuchtete, ein Giebel von jungem
Glanz umflossen wurde , ein vergessenes Heiligenbild
in einer Nische neu aufzuleben schien. Die Kirchen
warfen Riesenschatten auf den stillen lichten Platz , der
sie umschloß. Wie ein wundervolles Märchengebilde
stand der Dom in dem weichen Duft ; tzeisterhaft
schwebte das Licht um den alten Kreuzgang ; die
Brunnen rauschten geheimnisvoll.

An dem alten Perneggschen Hause schimmerte in
den Mondnächten das Gold an den Flügeln der Engel,
die wie Wächter vor dem Laden standen. Aber sie
schirmten den Frieden des Hauses nicht. Renata
schaute wie ein gefangener Vogel hinaus in den Hof,
auf die Mauern , die ihn einschlossen, und sehnte sich
fort , und in der kleinen Schlafkammer, in die nur
ein schmaler Lichtstreifen fiel, quälte sich eine ruhelose
Seele . Alexander kam mittags wie verhetzt nach
Hause, als hätte er eilige Wege hinter sich. Abends

lief er nach dem Essen gleich wieder fort . Der Vater
fragte nicht, wohin er gehe. Er war froh, wenn er
die Augen des Sohnes , die ihn so durchbohrend an¬
blickten, nicht auf sich gerichtet sah.

Am Samstag vor Pfingsten sagte Alexander mit
einer Stimme , die er mühsam zu einem ruhigen Tone
zwang:

„Ich werde morgen mit dem allerersten Zuge, der
nach München fährt , fortreisen , dann gleich weiter ins
Gebirge . Ich mutz einmal auf einen Berg «steigen,
einmal von einer einsamen Höhe hinunter schauen aus
die Welt ! Montag ist Feiertag ; ich brauche erst
Dienstag früh zurück zu sein."

Er wußte , datz der Vater brummen würde über
diesen Plan . Er wartete auf die Cinwände , die
kommen mutzten ; heute wollte er einmal aussprechen,
was ihm auf dem Herzen lag . Zum letzten Male.

Sein Gesicht war blatz und wie zerwühlt von
schweren Gedanken. Tiefe Schatten lagen unter
seinen Augen.

„Natürlich !" sagte Pius ärgerlich. „Du hast Geld
zu weiten Ausflügen ! Alles mutz hinausgefeuert
werden. Statt daß du dir etwas ersparst."

„Wenn du in jungen Jahren schon angefangen
hättest zu sparen , dann mutztest du doch jetst ein kleines
Vermögen haben, " erwiderte Alexander höhnisch. „Da
du ja immer wieder betonst, du habest garnichts , hast
du dir wohl in meinem Alter auch keine Pfandbriefe
gekauft. Oder koll Sparen so wenig Erfolg haben?
Es wäre dann nicht ermunternd ."

Pius wurde verlegen . Er merkte, datz er ein
wenig in die Falle geraten war.

„Bei mir — da war es etwas anderes, " stammelte
er. „Ich mutzte arbeiten , ohne jeden Gehalt . Du hast
ja keine Ahnung , wie streng mein Vater war . Ich
hätte ihn sehen mögen, wenn ich mir einfach, ohne
weiter zu fragen , zwei, drei Tage Ferien gemacht hätte!
Eingesperrt hätte er mich."
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Schwarzseid. Jacke,
schw. kurze Jacke, grünem
Jackenkl.. schw. Strobbut.
Becker. Dotzb. Str . 87. .

WMjaöe (44T
Damenjticfet (89) zu vk.

Klubiofa . 2 Klubsessel.Sttomane.verstellb.emz.lubsenel von 1500 „Mr.
an zu vk. Louis Wölfert,
LerdeK raL? 27. I.-

Frack ' Anzug. D.-Resen
mantel . 1 weih. Damen¬
mantel . ein Fernstecher
(Zeih ), schw. Tuchmantel
mit Nerzvelzkragen und
Muss verk. S -el. Wil-
belminenstr. 8. B .. 11—8.

Wegen Wegzug
verschiedene Gasarme u.
Lüster soiort preiswert
zu vk. Goldschmidt. Wort-
strahe 15. 2. Anzusehen
von 9 bis 8 Ilbr.

h. Dörrstein . Taunus-

D.-ÄM :
w. getr . S .-Anzug. vnma.
1 P . H.-Etiefel blllia zu
verk. Aiußauer . Rvbes-
heimer Ctratze , 6, Eta .,nackm. von 2 Ubr av.

E
Batiit -LUnrock.weih , fast neu . sur 85 Mk.

,u verk. « teiger . Blücher- ,
ro de 4. 3. St.  I
91 Badeanzug zu verk.

KleiMxsthe 8. - —
Sa|t neu. Mnmnl«!
mittl . Fig .. verk. Etroh,
Sckwalb . Str . 53, h'IÄ

Mö —?W.« W
zwei rosa Kleidchen, . ein
Mäntelchen . Smtzenhutch..
2 Schürzen. Unterkleider
2 P . w. Schuhe (26) »u
verk. Meyer . Dohheimer
MrabeH - 2SL - -

Fast neuer Frackanzug.
mittl . Fig .. zu vk. Wolf,
Albrechrstrake 5. 2.  I

SaMfte
für mittl . u. kleine Fig ..
Friedensware , v. 380 M . !
an . sowie feldgrau . Stofs
zum Anzû zu verkaufen.

LuisenstraKe 26. Gtb. 1-,  I
Mbl . Ämug . it. St «»

u. gutes bleu Kleid zu
verkaufen . Gerb. Moritz-

_ _ _ _
Gut erbalt . Gehrock,

mit Lose zu verk. Thiel.
Bismarckrina 10. 2 r.

Zwei elegante Fracks
u . Westen preiswert im
Auftr .. Seiden - Ko,tume
u. Ballkleider wegzugsb.,

Für Interessenten!
2 schwere Abschlubturen.

verglast , mit Oberlicht u.
Kämpfer , g. Höbe 3.40,
breit 1.32. 1 do. 3.30 auf
1.32 Mtr -. 2 Doppelfenst.
mit Rabmen u. Oberlicht
205X110 . 1 Vortüre für
Balkon , verglast . 3.17 mal
1.23. ferner 2 Doppel-

i ' -S.-*"*" **" " - L. VH türen , Fensterflügel usw.
Ibett . Lvlz, ..wecĥ lackiert. Taabl .-Nerl . _ Wg

eleganter
_ _ _ etz. Eold-
°° sse 16. 1

fililiST

Jut erb. Ottomane
u. Sofa billig zu verk.
Lei Dreihaupt . Albrecht-
strahe 37. l7
^Er . 2tür . Kleidcrschr.,

\ lack . , zu verk . ThomasPbilivvsberastrabr 22. -P
3m Auftrag zu verk.:

Lin fast neuer emturlger
Kleiderfchrank. 1 Krnder-

Mehr . Einmalhständrr,
Steingut , zu verk. Dorr-
stein. Taunusstr . 64. 1.

(runde ) , hochsleg., grobe
Form , sehr vreisw . Olter-" «. 5.

[um Kartofkelausmachen
„arft bill . zu vk. Schater.
Kellerstrabe 3. t St .

:ann. ldolisalle
Schöne grobe Palme/ . .. . (VI . i i - xu. mehrere Blattpflanzen

billig zu verk. Näheres
Frankenftrabe 2-5 2ir.' M « >Ni « a ..

billig zu verkauf - Stroh , f Händler -Berkäufr J

Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
H. Schäker. Stiftftr . 12.

Komplette Küche.
zwei Schränke. 950 Mk.
Langenborn . SÄiersteiner

Neue Küche
weih lack., billig zu verk.
Näh . Schreinerei Kilo.
Knestenaustrabe '

smmm
hell, mit Spiegelschrank,
2 Bettstellen, Waschtoil.
mit Spiegel, 2 Nachtschr.,
zusammen Mk. 2875.—."L mm
Wiesbaden. Bärenstr . 4.

Schlafzimmer
Rüstern , si . 3t. Epiegel¬
schrank. Waschtoilette m.
Marmor u . Sviegelaufs .,
2 Nachtschr. m. Marmor,
2 Bettstellen , 4600 Mk-,
sowie 1 Klubgarn .. Saar¬
polst.. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3,

Mod . Küchen
besteh, aus Schrank . An - !
richte. Tisch 2 Stühlen.
1185 Mk.. bochnst Kuchen j
m. Messingvergl .. Linol .-
Belag 1450 Mk. Möbel - ,
Bauer , Wellritzstrabe 51. ^

Eleg. Mabag .-

Schlafzimmer
sowie moderne

NAn-NmiGWgM'
zu verk. Möbelschreinerei
H Belte . Gobenstrabe 3,

für HolzbreimstlSte bis 75
für Thermokauter bis 150

Ferner bitte nicht früher verkau fen^

Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersadien , Pelze,
Herren -, Damen - u. Kinderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr. 27

la8 * 0URI Ulf 4424 Telephon 4424.
Achien Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

aktiv zu beteiligen . Öff.
unter Ä. 309 an d. Tag-
blatt -Berlaa erbeten.

Kaufen stets
. Alt-Eisen . Lumpen , Wollgestr ., Neu-

tucliabfälle , Papier , Gcsch.-Büeher,
Akten (Garantie f. Einstampf .) usw,

Gaas®!®3t Hies,
Werderstr . 3 . Tel . 4551.
Bestellungen werd . prompt abgeholt.

l MM

F2C0

LMMsM«
kl. Stehleiter . Bttcherbr.
Kaffeeservice. 2 kl. Kovf-
bez zu verk. vorm . b. 12.
Buch Nbxinstrgstc 70, 3.

HM-mi>WMMWlii
2,61x1,10 in groß, mit Warmwasserbereitungsanlage
und großem Boiler, Wärmschrank 1,52m br., 2,90 m l)och,
0,68 rn tief, zu verkaufen. Auskunft erteilt städtisches
Möbelamt , Wiesbaden, am Boseplatz. Fernruf Stadtamt.

i Wegzngsbalber
billig za verk. : zwer . d
Ständer mit Fig ., « ne
Bohnerbürste , fast neu,
mit Stiel . Näh . Conrad.
Bülowstrabe 15 . Bart.

Künstler usw. od. Muster¬
koffer billig zu verk.

Engelhardt.ifranienttrane 41. 1.
;a. 60  Lüften

I co. 120 Stück F-Kilo-
Packkartons billig abzug.

Schubbaus Kubn.
leichstrabe 11,

]
Pony zu kaufen gesucht.

Angebote an Becker. Dotz-
Leimex ' Sttabe 8̂ —Junge Schaierhundin

größeres Quantum , kauft
Klofterfchenke.

Klarsntbal Nr . 9,

od. Teckelhundin zu kam.
gesucht. Ofst u. L . 317
an den Tagol .-Verla

».chtung!
Suche " Herren - Pelz¬

mantel zu kaufen.̂ nur
von Herrschaften, vandler
verbeten . M . Hinz. See-
robenstrohe 27.

Verschiedene
Kellner -Frackes

und Westen
von 150 Mk. an u. ganze!
Frackanzüge zu verk. _
VlnmLuMstr,^
Jackett . Weite u. gestr.

Hofe zu verk. Zu ertrag,
bei Lemaire . Gutenberg-
vlatz 2. P .. od. b. Haus¬
meister . zwischen 1 und
3 Ilbr nachmittags.

Für Postbeamte.
Bl . Extra -Umiorm sof.

zu verk. Scholtz. Klaren-
tbaler S trabe 6. -

Zwei neue Hosen
u. Westen, n. getr .,.^ »u
verk. Heusel. Schneider,
Dbilivvebergstr . 33. 3 l.  !

Friseur -Jacken
2 neue für Lebrl .. und
Kindertuchmantel für 7f
zu vk. Reichwein. Blerch-
strabe 47. 2 St . links

Iverk. Bierstadt . Wilhelm
lÜW - lIr

2 Schaufenster (M X
310). kpl. m. R . u. RoU-
uden zu verk. Off . unter

317 Taabl .-Nerlaa.
iisernes Fahnenschild.

2 Etiketienschränke zu wk
Qfs. u. O. 317 Tagbl .-Vl
Gu

HMN-II.DM»
WdK

Schuhe , Wäsche, Möbel
laust Frau Klein
Eonlinftr . 8. 1. Tel. 3490.

«inte Nähmaschine verk
tznael . Bismarckr7 43, .̂P

M-mll Mlvil«
zu kaufen gesucht. Klein,
Westendstraße 87. Stb . 1.

Neue Singer -SÄnrtder-
Rähmaschine zu verk.̂ ber
Schmidt . Zietenrmg 12.Break

I (fast neu ) im Rheingau
zu verk. Näh . Brebrrch
Salzstrabe 14. ^

Suche Pianino
gegen bar auf gleich zu
iaufen. ^ räulein Ruff.
Oranienstrabe 52.

^mrker Handwagen.
2rädr .. zu verk. Haubrich

Dobbeimer Str . 2. 2.
Gebr Kinderwagenr  erkalten) zu verkLewem . Dotzheimer

>Strabe 62. Ktb . 2 Imfs

Fast n. H.-Schuhe Ist ),
Zugstiefel . Eehrockanzug,
Frack. Sole. Rock u ver- Rieblstrane
schied, zu verk. Hartmann.
Karlktrabe 39.  ^

Mnderwage «.
gut erhalt ., mit neuem
(Summt. 150 Mk.. sowie
ein Mt neuer,
425 Mk. zu verk. - ----
- 27, 6 falte,

1 V. Ärbeitsschuhe »I.
Mlbelmv . Feldstr. 15. 2,

Möbelstoff
(Gobelin ) sehr preiswert
abzugeben bei Schneider.
Nerostrahe 20, 2.

Koviervreile 80 Ml.
Rliein aaner Str ? 15.

Flügel , gut erhalten.
2000 Mk. u. Ptano zû vk.
LW

Klavier ,
schwarz, sehr gut erhalt .,
prachtvolle Vorderfront!
beste Friedensware , von
erster Firma , u. vollem
Klang , zu verk. Näh . b.

Lebmann.
Seerobenstrabe 31. 2. ...
Mandoline . Gitarre.

Laute . Zither . Violine vk.
Seibel . Jabnstrabe 34.

Hochherrsckiastl.. modern.
Eßzimmer (Fnedensw .)
zu verk. Anzuseben von
11—4 Ilbr b. Löwenstein.
Friedrichstrabe 40. 3 Et.

EchlaMmmer
neu lack., mit prima Rob-
baarmatratzen , Umst. h.
billig zu verkaufen.

Jeck. Frankenstr . 18.

Kinderwagen ^
u. Klavowasen mtt Ver
deck zu verk. Feierabend,
«taittrtrtite 36. 2g.teinaaüe_]-

Kinderwagen
zu verk. Meyer . Karl-
strabe 38. Mb . 2.

jpflb
Anzuieben von o—8 Ub^
Klavvwagen mtt Leders.
1 P . neue Serrenschube
(gelb). Nr , 40. billig ruverk. Köpfer. Dotzhetmer^ ' " 3. 1 links.

zu vk.. Mod . 1914 3 ^2 Zylinder , tn tadello
Zustand u. Beretfung.

P . Lecomtr.
Tonnusstrabc

jasnilrsift

,u verOSurn . Wage
inannstratze  16 . 1. —_ _
Fahrrad mit . n. G- bist

Ma uer . WellrMr/L7 ^ S
1" (SM ^ hTKttchenherd

Schwere wuno«»r ->--------
Logelb. m. Stand , verk.
semnann . - Gneisemmstr.1-

Nasser, junger " Dackel
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
D. 318  Tagbl .-Verlag.

reisangebote ^an
^.^..maichine

zu kaut. sei . Fr . Mehnert.
Friedrickltrabe 29. 1.
5ebr . Lsitsvindelbank.

Svitzenhobe bis 1.30. Lg.
bis 1.80 Mtr .. sowie gebr.
Mechan.-Patronenbank in
»ebrauchsfäb. Zustand zu
.'aufen gesucht. Off . unter
K. 3(9 Taabl .-Verlag.

Möbel
für 3 Zimmer . Schränke.
Betten , Bertiko , Sofa,
Küchenschränke. Büfett.
Tische und Stühle von
Privat kauft

Fr . Basel.
Frankenftrahe 19. 1. Et.

Televbon 2693.

aus gutem Hause von ig.
Paare »u kaufen gesucht.

Rud . Schlmk.
Steinaasfe 27.

Drei PerserVllülildMgsjtillke
u . 1 Ebaisel .. .sowie echte
Decke dazu »n kaufen ge.

r Simon . Lahn,trabe 2.

MGige Lehckllst
für Französisch lener «.
Einzelunterr .) ges Off.
u. Ä. 320 Taabl -Vcrlg g,

iuisifch od. Französisch
legen Jtaliemsch ^ oder
Deutsch von gebrld. Herrn
gesucht. Osi. ^u ,̂ ll . 317
qn den Tagbl.

W!WltW,Mz!igeetc.
ein- und zweispännig . bei
billigster Berechnung

H. Schroll,
Goldaaste 15. Tel . 6020
Möbel " Beizen. Votieren
Umarbeiren bei »ill, -Be;
reckn. Aiöbelschretnerei
Koller. Scharnborststr . 19

— - - — !LndenTLMMSL.
Kelter -Aepsel j
cöberes Quantum , kauft ^  S » * .

Gestemv. Briefmarken v.
DeAjche Mmm

u k. ges. Oft . m. Preis
URnnetT Eltville

Junge Dame gibt rust.
Unterricht nach 7 Uhr
abends , « td . 10 Aik. Off.
u. E . 318 an den Tago !.-
Perlag. _

eleg. Sachen zu vk. Kotze,
Michelsberg 12, 1

iotker zu kaufen
VorsthulUast^ ^ NaächUtegesucht; auch Schüler hob.
Klane können stch meid.

Ijafflnrerift 40. 1.

Jackenkl.. Mäntel
Blusen u. Röcke werden
billig angefert . bei Arau
Michel. Michclsberg 1 >
3. Stock.

Enivfeble mtch
im MaiÄinenstovfen von
Wäsche u. Kleidern . Lehr-
strabe  33 . 1.

Ein oord. Eimv .-Wagen
gesucht. Karl Hachen-

eraer . Weben i.  ^
Gut erh. Kinderwagen ,

v. Herrschaft zu kauf. ges.
Deike. Jobannisb . Str . 4

Kinderwagen
u. Sportwagen , gut eri).,.
zu tauf . gej. Off . m. Pr.
an Neuüaus . Eaala . 38. 2

Kaufmann , welcher sich
in der framöf . Sprache
verfektionieren möchte, w
jeden Tag mehr . Stnnd

Unterricht
zu nehmen bei einem
möglichst kauimänilisch
gebildeten Lehrer . Off.
unter B. 308 an den
Tagbl .-Perlag.

Stenographie
(Stolze -Schrey u. Kabels
berger ). Beginn neuer

Tücht. Näherin
empf. sich in u. a. d. H..
Kleider . Röcke. Blusen
'Uäntel . a. Knaben - ,und
^ .stdchenbekl. ausbeil . u.
umändern . Frau Draeger
Saalaasie Üi. Varl , r.

lerfette Mckertn^emvf. sich in Geschäfts¬
häusern . Nah . Tagbl .-Bl.
u. Televbon 3103.

Suche gebrauchte
Fahrräder

mit u. ohne BereifWg.Schmidt. Aorkstr. 13. Mtb

wird erteilt

KW zu!ii:;er
nur elektr.. am liebsten
Goldbronze u. Krtstall.
nur grobes , gediegenes
Stück. Angeb. erb. an
H. EL .. Milbelmstr . 16. 1

> gründlich
ISuitav -Ädaltstr 9. Laden

Tänzerin erteilt gründl
Unterricht , bill . Kurse
Fitt . u . G. 319 Tagbl.

Tanzen
lebrt jederzeit u. ungen.

W. Klapper u. Frau,
Kl . Schwalbacher Str . 10
(Ging . Mauritiusstrahe)

ß'AKe Asseeservice
Meinen od. Berlin ) g« .
jff. u. K. 320 Tagbl .-P.

-MeEine Älasschetve
(1.08X 0,70 gr. u. 6 bis)0 mm -stark) zu k. ges.
Ze hner . Bismarckrtng 6.
Wiesel-Falle zu k> «es.

Runae . Adelbeidstr . 63. P

; Simon . Latmstratze :

Kassenschranr
sogleich zu kaufen gesucht.
Geil . Zuschrift od. mundl.

Frau Gerhardt.
Qranienstrane 22

«e !-o.Wa!WMvde
in Weih zu kamen ges.
Frau Dr . Krns . Mam,.Feldbergvlatz _,Q_1Zldhergplan 7. -

Mikroskop
zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-B -rlag.

Messing ! Kupfer -,
Blei , Zink , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen

Bauet&dies
Werderstr.3. Tel

Flüchtling verlor Mitt¬
woch. 4. August, nachm.,
eine aoldene

Damen-
Armband-llhr

auf dem Wege altes
Museum . Markt , Ellen¬
bogengasse. Neu-, Lang-
Webergasic . Haltest. Kur¬
haus . Abzug, gegen gute
Belohn , am dem „Aunü-
büro . Friedrtckntrabe. od

>Nerotal 59.

!sGMW.Einpseh!Wen

Bav „ Lump ..

Uedersetzungsakheitell
lFranzssisch-Deutlch)

UMiw
werden zur schnellst. Er

Altmetall , ledigung angen Zuschr.

VerlLaukLIT 816
! - ibrs asrbroobsnon Labnzsbisss , Uhren , Hinge,
I i Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn - ;
| i u .Damen -Kleidungsstücke , Schuhe etc . nur bei jJulius Rosenfeld

| Geltestes Geschäft f. An - u. Verkauf am Platze.
15 Wagemannstr . 15 .

Telephon 3984 .. Gegr . 1898.

werden von
geb. Kraft

>führt . Off. u. B . 317 an
i jeder Art - --- - —kaufm. geb. Kraft ausge

den Tagbl .'-Verlag.
Reichsnotvpfer.

Sachgemäße Bermögens-
Deki., Ausfüllung der
amtl . Formul . u. Berat.

Herm . Bein
Beeid. Sachverft. T. 223

Dipl.-Kaufm.
Kstĉ afsê L^

Mabanirrt von Kost..
Mänt .. Kleidern (teinst.

.eures) . Gar . für tadelt,
itz. bill . Pr . b. 15.^ das.

ucht noch einige talent.
Damen und Herren . —
(Kavitaltäbiae Kraft mtt
30 000 Mark kann nch
ebenfalls beteiligen .) —
Offert , mit Bild unter

legen 6fache Sicherh. in
Möbeln u. 7 Pros . Zmf.
für kürz. Zeit zu l. ses.
Off u. O. 319 Taabl .-B.

Beamter
bittet um ein Darleben
von 1000 Mk. gegen höbe
Zinsen , monat l. Rückzab-
lung . gute Sicherung.
Off, u . I 310 Taabl .-V.

Färbers ', u. Chemische
Wäscherei errichtet noch
mehrere Annahmestellen
(möglichst LadenaeschDte)
gegen Hobe Provmon.Off. u S. 318 Taabl-B.

Autos
offen und geschlossen,

für Tonrenfahrten
vermieiet

Hugo Grün
Taunusstratze 7.

Telephon 501.

Wo kann täglich 1 Std.
Klavier geübt werden?
Am liebsten Rabe Rbem-
ttrabe . Ott . u. K. 313 an

Tagbl .-Verlng. ,
feÄTil ”«

für den Film ausbilden
lasten ? jDtf . u, K. 329-w__ 'T* - I. I -VS?t\ v*1rtrtim den Tagbl .-Verlag.
Wer verü . gew.
als Partnerin z. Variet «-
biibne ? S . w. sch. in .Var.
Ott , u . T . 318 Taadl .-B.
!K. Kartoffelick . m. angl
Psd . 6 M . Kleiitstr. 3,1 r

Junge reinrassige
Minorkahähne
gegen junge Hühner um¬
zutauschen Gneisenau-
strabe 13  b «i, Andreh.

Besseres Mädchen
empfiehlt sich im Bügeln-■*•

Maniküre
Anna Rebm

SloritzstraGe 17. 2.

WW « ]
Beteiligung gesucht an

Müiwpen
in Rbeinhesse»^ Bobrung
steht bereits bei 660 ln
Tiefe in günst. Format.
Sehr gute EewinnÄatic.
Antwort u. A. 978 an d.
Taabl .-Verlag erbete n.

5806 Mt.
zu 8 Proz . von Eeichäfts-
leuten gegen gute Sicher¬
heit u. monatl . Rückzahl
zu leiben gesucht. Oft - u
D. 320 an d. Tagbl -V

Kind.
Mädcken . 5 Tage alt . zu
liebevollen Eltern , ms
eigen abzugeben . Näheres

Suche :nr üu ^ mtr .ihn
(Beamten - Tochter. . aus
eins. Fam .. -'6 3 ., noii-
Lebensgef . zwecks öeuat.
Alter bis 35 I . 26-twer
mit Kind nicht «um¬
schlossen. Ernstgem. Ost.
mit Bild u. T . 319 a. d.
Taabl .-Vl . Anon . Zweck!.

Fräulein
26 I .. ev-. w. zu Hause
den Hausbalt führt , dem
daher keine Eelegenb . ge¬
boten ist. w. auf d. Wege
einen Herrn kennen zu
lernen zwecks Hrir . Ost.
u. F . 320 Taabl .-Verlag.

Äriegers-
WZtLve

25 Jahre , nette Erschein..
mit 1 Jungen , schön, eig.
Heim , einige tausend bar.
wünscht sich wieder zu
verheiraten , am liebsten
mit mittl . Beamten . Dis¬
kretion Ehrensache. Ost.
unter B . 318 an den
Tagbl .-Perlag.

Neu! Neu!
Die beste und voDkorcimenste

Abwehr gegen Einbruch
sind die als vorzüglich und best anerkannten

Elektrischen Sicherheits-Anlagen
gegen Einbruch

der

Elektrischen Sicherungs-Anlagen-
Ges . m . b. H.

Wiesbaden , Rheinstraße 61
Vertreterbesuch kostenlos.

Im Betrieb täglich von 11—12 und 3—4 Uhr.

IDasdien, ‘Flusbessern u. Spannen
.echter Spitzen, Stores u. Qardinen

unter sachkundiger Leitung.

•ßouis franke , lOilhelmstraße 26.

sucht Aufträge in Neuanfertigung , sowie Aufarbeiten.
Aendern von Möbeln. Saubere Ausführung. Offerten
unter 2 . 807 an den Tagbl.-Berlag.



Walkmühlstraße 61/63. - Tel. 263. — Haltestelle der Linie 3.
Erstklassiges Familien - Molel

in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.
Ab 37 2 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardl.

Neue Besitzer:
Berthold&Lederbogen.

Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.
Erstklassiges Passanten - Holei

in bevorzugter Lage.
Ab 7 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufehardt.

Am Samstag , den 7. August»
vormittags 1V Uhr, werde ich im Ber*
steigerungslokale

Friedrichstrabe 43
-- W MS AiltMWlizWeil . Ißteilig200„ 22

3 Sollenl Mjeleüet 234  kg
7943 LNdroW « dl« I
424 „ II

WurLß § 373 a «f Rechnung dessen, den
es cmgeht, öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Gerichtsvollzieher
_ Rüdesheimer Straße 33.

Herr und Frau Julius
Hdrtoch beehren sich die Ver¬
lobung ihrer einzigen Tochter Olga
mit Herrn Erwin Ruckte hiermit
anzuzeigen.

Wiesbaden
Nerobergstr. 10

Meine Verlobung mit Fräulein
Olga Hartoch beehre ich mich an¬
suzeigen.

Erwin Buckle.
Stuttgart.

August 1920.

Ihre am 26. Juli zu Weimar stattgefundene

. — Vermählung —
geben hiermit bekannt

Oberleutnant II . Adolf Voigt,
Hilde Voigt, geh. Boekmann.

S OLTAU, August 1920.

Morgen Samstag , den 7. cr.»
vormittags io Uhr . beginnend, versteigere ich. zufolge
Auftrags im Hause

Alerandrastraße8
dahier

nachfolgendes erstklassiges HerrschaftEobiliar öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1. ein hocheleg . Mah .-Empire -Salon . be-
fteh. aus : 1 Sofa mit Umbau, zwei
Segel . 1 Tisch, 2 Stühle . 1 Teppich.
1 Stander mit Bronzefigur . 1 Fenster
Portieren . 1 Tifchdekoration und
2 Bilder:

2. ein schöner Biedermeier -Salon . besteh,
aus : 1 Sofa . 2 Sessel. 1 Tisch, ein
Salonschrank und 1 Bank;

3- ein eleganter gut erhalt . Stutzflügel
(Marke Zeitler u. Winkelmeyer, Braunschweig) ;

4. kommt zum Ausgebot: 1 großer schöner
Teppich(37*x 5). 1 Mah .-Damenschreib-
tisch. 1 roter Saffian -Ledersessel und
rotes Lederkissen mit Stadtwaztzien,
1 schöner Kristall -Lüster. 1 großer
Goldspiegel . Tischchen, Bank und
Tischchen mit Spiegel . 1 rote gut er¬
haltene Erker-Garnitur , besteh, aus
1 Tisch u. 2 Sessel , ferner 2 Bambus-
ftänder, 1 weiße Blumenkrippe, eine
Gondel. 2 Lüster, versch. Werke von
Lessing, Herder. Wieland , v. Meist,
Gellert, Hanfs, Klopstock ns« ., sowie
1 gemaltes Eßservice , 1 blaues Eß-
service. I russischer Samowar , zwei
Girandolen , eiffe Anzahl Glaser und
anderes mehr.

Besichtigung Freitag von */.S bis 5 Nhr.
Wiesbadener Auktionshan«

Willy Wink.
Auktionator und Tarator.

handelsgerichtlicheingetragen,

Wnstmtze 13  Werwe» lelepQon 5207.1
^tuto - Pneumatiks I

Ia ausl . Marken , solange Vorrat •
Dimension glatt Gleitsch . Schlauche
760x 90 1450 .K 1660 Jl  290 A
765X105 1760 M, 2000 M 330 Jl -
hl 5X105 1850 Jl 2250 Jl 370 Jl
880x120 2300 Jl 2660 Jl 450 Jl

netto Kasse ab hier , sofort lieferbar.
Htsgo Grün , Automobile, Wiesbaden,

Tauausst . 7 Telephon 501.

Tieferschüttert geben wir die traurige
Nachricht, daß unsere seelengute, treue Mutter,
Tochter und Schwester

Bll Llllil MN Me.,
geb. Weber

gestem von ihrem Leiden erlöst wurde.
Die trauernden Kinder,

sowie Familie Stock , Blücherstr. 44
und Familie Heuh , Bertramstr . 25.

Wiesbaden, den 4. August 1920.
Bleichstraße 17.

Die Beerdigung findet Samstag , nachm.
jJV« Uhr, von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Vornehme Existenz
geeignet für Offiziere, Beamte usw.
durch die Uebernahme eines ges. gesch . Unter¬
nehmens . Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Ernste Reflektanten mit einem Kapital von IO bis
15 Mills erhalten Auskunft.

Offerten unter F. T. 16125 A. an Ala -Haasenstcin
& Vogler, Frankfurt a . M.  p 8i

mit Marke „Trink -Ei“ versehen
pro St . Mk. 2.10

Frische große Sied-Eier„ „
die beid . Sorten eignen sich sehi"gut zum

Einkalken.
Mittelgroße Koch - Eier p. St . Mk. 1.90
Vollfetter Edamer-Käse p. Pfd, „ is.—
Gouda - Käse „ „ 15 .-
Ia Käse [Tilsiter Art) „ n ._
feinste Mainzer Handkäse st. - .55
Amerik. Schweinewürstchen} . ..
gar . reines Schweinefleisch vT” 10.80
i.Dosen von ca. 1engl. Pfd . )

la amerik.gez. kond.Veilmilch, „ s._
la sterilisierte Vollmilch „ $.40
garantiert reine Sahne

feinste portugies. Oeisardinen.. 5.40
Inhalt 8 große Fische

empfiehlt

Wiesbadener Sierhandel
Adolf Hellmann&Albert Trief

^ ^ VcHritastraßc 1. Telephon 5868^ ^

Stahlspäne und
Parkettwachs

in bester Qualität . 918
W. Gail Wwe..

Biebrich a/Rh.

Korbmöbel!
Emvi . Peddigrohrmöbel

von 200 Mk an u. Liege-
ituhle von 350 Mk. an.
K. Lad . Mohren . Römer-
berg 9. Nur eia. Anken.

Mauritiusstr .12. T.6137]
bringt

erstklassige deutsche
Filme

bei kleinen Eintritts¬
preisen.

3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk., j

Sperrsitz 3 Mk. f
Spielzeit : 4—107, Uhr. 1

Söhreib-
MaschiTien!

Kartoffel-
Mehl

„ Pfund 3.70 Mk.
Versand nach austerhalb
ver Nachn. Anfragen an
Sauer Wiesbaden 48.
Telephon 8832.

1 Bavengar?
»Der geheimnisvolle

Unbekannte.
Sensations - Roman
eines Verschollenen

in 4 Teile.
I . Teil. 6 Akte.

Lebend©
Fackeln . !

Lnsfcfges Beiprogramm.
BMB

Monopol
| Wilhelmstr .8. Tel .898 I

Heute letzter Tag!

FERN
ANDRA

I in ihrem selbst ver¬
faßten Filmwerk:

IDie Bache des Titanen.
[ Die Geschichte eines |
■ verfehlten Frauen¬
lebens in 6 Akten.

| Lnstig .Beiprogramm.

TKinephofi:
Ab Freitag , 6. August : ]

Mur 4 Tage!
Ludwig Anzengrubers 1
großes Gebirgsdrama:
Stahl iii Stein.
Schauspiel in 5 Akten I
mit dem berühmten!
Wiener Schauspieler

Max Neufeld.
Die Braut auf 24Stundenjj
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.

■firefi-Wiesbaden’
Dotzheimer Str . 19.

Heuteu.fe!gende Tagej
Ser neue

Spiilplioj
Anfang 73/, Uhr.MW

Heute letzter Tag!
Asta Nielsen:
Der Fackelträger.

Nordisches Filmwerk
in 5 Akten.

IHilde Wöroier
| Paul Rehkopf

Emil B6rron
Tesaf sickern.

Ein heiteres Film¬
spiel in 4 Akten.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137
Vom 31. Juli bis 6. Aug.
Erstaufführung!

Weiße ftem
Filmroman in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lia Ley.
Spielzeit : 3—10»/2Uhr.

OdeoBi
Erstaufführung ! j
Schaffen dex*

Vergangenheit
Schauspiel in 5 Akten

mit
Lotte Neuiuann

Carl Beckersachs.

Drei Dolche im
Stein.

Sensationell . Detektiv-
Schauspiel in S  Akten.

Klubsessel
in echtem Leder

zu äußerst günstigen Preisen.

_ Sitzmöbelfabrik Berg&Co.I
BismarcMng II. Telephon 5846 . 1

[Tanzinstitut Anton Deller u . Frau.
Sonntag , den S. August:

= =^ = AllSflUff ====■=.=■-
nach Schierstein , „Drei Kronen “, wozu
mir alle u. ehemaligen Schülerinnen und
Schüler , sowie deren Angehörigen freundl.
emladen . Ödste können eingeführt werden.

Getränke nach freier Wahl.
MB. Besondere Einladungen ergehen dies¬
mal nicht , Anton Deller u . Frau.

Stbmks-Rozeigeo
vtiMrmss-Mzeigei,
Gmmmgs-Mzejge»
Trslltt-Nlizkigk« !

i» tivfficher mit feisttrr
HiisfüöniGp ffrtigt Pie

£. Hchellevtzers fchr
jhosßochSrvlSrlei

mmt: „eagsiaffftü *“
ftrurnf 6050/53

SesaiiSiSn]
Sterbe ;alle.

Am2. August: Matotine Bele-
fontaine, ohne Beruf, 81 I . ;
Ehefrau WUHelmine Eeibler geb.
Schumann, 87 I . : Kind Ilse
Siefer, 22 Tage. — 3. : General.
Major a. D. Lucas Aiejer, 701 -
Dr. med. Otto Kollofrath. S2
Witwe Katharina Weber geb.
Seid. 32 I . ; Ehefrau Mathilde
Furck ged. Ttrupp . 44 I . —
4. : Kind Erna Hammerschmiüt,
10 Monate ; Kind Knrt Scherf. !4 Monate-

Sunü üer Ztotel-, KssS.
uuü esst -AnFesleMsn

Ortsvepein Wiesbaden
(Vormals Genfer Verband.

Deutscher Kellner -Bund u. Bund der Hotel -Portiers 1Unser ’’

Sflmmeifejt, Kenzert, Sssangsvorträge, Tanz usw.
findet morgen Sonnabend , den 7. 8., ab 4 Uhr nachm
im Garten und sämtl . Räumen des Restaurants
Chausseehaus statt,wozu wir ergebenst einladen.
(Nachtgenehmigung .) Der Fest -Ausschuß.
Eintritt 1 Mark. Kein Weinzwang,

1 Auto (26 Personen fassend ), verkehrt ab
Ecke Lahn - und Aarstraße 73#, 83S, 93», io 30, lp»
und 12 Uhr . Fahrpreis 5 Mark pro Person . Billette
mit Platznummern sind bei H. Denzer im Zigarren-
Geschäft Erich Witte & Co., Schwalbacher Straße 7
im Vorverkauf zu haben. _

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl. 784

A . LcUichceU Faulbrunmmetr . IO.

I AM ]
WWz-Aew.

tJrrcitog, 6. August.
Lrpheus in der Unterwelt

I Operette in vier Bildern von
I . Offenbach.

11. Bild: Der Tod der Eurndice.
I 2. Bild: Der Olymp. S. Bild:
I Ein Prinz vonArladren. 4. Bild:
I Die Hölle.
I In den Hauptrollen sind be¬

schäftigt: Die Damen: Maria
Palik. Christa Wintellowsky.

I Gisela Wurm. Die Hrn. : Eduard
I Bäh, Carl Ehrhardt . Hardt,

F. W. Lieske. Hermann Barndal.
Jmef WUdt.

Anfang 7, Ende nach 9.3» Uhr.

(whw -Aiizelie
Freitag , 6. August
Vormittags 11 Uhr.

Konzert
des Städtischen Kurorehester*
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Ilka“ von

F. Doppler.
| 3. Menuett von Wittmer.
4. In lauschiger Nacht, Walzervon C. Ziehrer.
5. Fantasie aus „Undine“ von

A. Lortzing.
6. Heil Europa , Marsch ven

F. v. Lion.
Abonnements-Konzerte.

ßtädt Kurorehester.
Leitung: H. Jrmor , städL

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30—6 Uhr:

1. Fest - Ouvertüre von C,
Rein ecke.

2. Gebet a. d. Oper „Rienzi"
von R. Wagner.

3. Bajaderentanz und Hoch-
zeitszug von A. Rubinstein.

4. Fantaaie aus der Oper „Tief¬
land“ von E. d’Albert.

5. Ouvertüre zu „Phädra “ vonJ . Massonet.
6. Maientänze, Walzer von E.Wemheuer.
7. Fantasie aus der Oper

„Carmen“ von G. Bizet.
Abends 8 bis 9.39 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme von Portiei“ von
D. F. Anher.

2. Szene und Arie ans der
Oper „Das Nachtlager in
Granada“ von C. Kreutzer.
(Violine-Solo: L. Schotte.)

.. (Posaune-Solo: Hr.Müller.)
J. Leer Gynt -Suite Nr . 2 von

E. Grieg.
4. Ouvertüre zur Oper „Indra*

von F. v. Flotow.
B. Czardas aua „Coppeüa“ vonL. Delibes.
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 12
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nrit der Pilzkunde beschäftigen, der Pilze zur Bererckerun«
Seines Speisezettels benutzen will , gern mit Rat und Tat
,nr Seite stellt. Die Eefchäftsstelle der Puk -Zenttale ist m
Heilbronn a . N. Bei Anfragen ist Rückporto heizurügen.

— Rellameinesse H-rüsl 1S2S. Die Reklamemessc der Berbinde » Deut¬
scher Flcindruckcreibefitzer wird wiederum im Bugramcßh - us zu Leipzig.
Velcrsstraße 38. während der allgemeinen Mustermesse vom 29. August
tjj. 4. September abgehalten und alle » aus dem Gebiete ocr Reklame zu
Leistende in größter Vielseitigkeit zeigen. Unter den Rellamehcrstellern
Kjri, man von den führenden Firmen die besten Erzeugnisse ausgestellt
finden, während namhafte Künstler wieder weiteisern werden , die
niedernsten und wirkungsvollsten Entwürfe sür alle Arten der Reklame vor-
zuicgen.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
» Bergnüzunnspalast 8 -oß-Wieebodc». Im neuen Augustprogramm

s-ct-n sämtliche Splelkräfte hier zum erstenmal auf . Im Vordergrund
j'eht die Warello -Truppe mit ihren hervorragenden akrobatischen Kletch-
«wichtskUnsten. Ihr geben die beiden Clown -Equilibristen Lankin an
itz- ickicklichk- it und Waghalsigkeit nichts nach. Mit rasiiqsr Mildheit wirbelt
>as ungarische Pußta -Tanz -Trio Prussels über die Bühne und findet stür¬
mischen Beifall , der nur übertroffen wird , wenn der bayerische Bauern-
lcmiker Eugen Roth seine urwüchsigen Gstanzeln zum besten gibt . Originell .'
FjirES der Tanzjongleur Miller , und als Lylophon -Viktuosin brilliert Fran¬
ziska van Zell durch glänzende Technik. Ein Mimiker , wie man rhn selten
lieht, ist Franz Rivoli . Er zeigt berühmte Männer allxr Zeiten mit
lauschender Ähnlichkeit. Viola Fichtenau , die sesche Wiener Operettendiva,
»ad Rita Heine , eine elegante Spitzentänzerin , ergänzen den Spielplan ouss
beste. — Im vorderen Lokal konzertiert die Tiroler Gesellschaft Alois Bauer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sin schwerer Autounfall.

mz . Mainz , 5. Aug. (Drahtbericht .f Heute nacht stürzte bei Marien¬
born (kurz vor Mainz ) ein von Saarbrücken kommendes, mit fünf Personen
besetztes Auto eine Böschung hinab.  Dabei wurden, der Besitzer
Rcmontet und sein Chauffeur Sander , beide aus Saarbrücken , getötet,
firner eins Dame schwer und die beiden anderen Insassen Spiegclberg aus
Saarbrücken und Moreau aus Paris schwer verletzt.

Ein schwerer Raubübcrsall.
fd . Frankfurt a . M .< 4. Aug. Im Haufe Reuterweg 57 wurde Dienstag-

«ormittag 10 Uhr da« allein in der Wohnung anwesende Dienstmädchen
einer Herrschaft von zwei Räubern , die sich durch eine List Eintritt ver¬
schafft hatten , überfallen , gewürgt und ^an Händen und Füßen gefesselt.
Tann  raubten die beiden Männer , zu denen sich inzwischen noch ein dritter
gesellte, der das Mädchen mit vorgehaltenem Revolver überwachte , di«
Wohnung aus . Sic raubten außer AM M . in barem Gelde sämtliche
Silbersachen und Schmuckstücke. Der Wert der gestohlenen Sachen kannte
noch nicht sestgestellt werden , da die Wehnungsinhaber gegenwärtig ver¬
reist sind. Als die Räuber die Wohnung verlassen hatten , besaß das
Mädchen noch soviel Kraft , stch an das Fenster zu schleppen und um Hilfe
zu rufen . Es wurde dann von vorübergehenden Leuten von seinen Fesseln
Btfreit. Die Räuber haben das gestohlene Gut in einen neuen schweins¬
ledernen Coupeekoffsr gepackt und find damit entkommen.

Frankfurter Wöhnnngsbauten.
fd . Frankfurt a . M., 4. Aug. Zur Linderung der Wohnungsnot hat die

Stadt im letzten Jahre für 4g Millionen . Mark Neubauten errichten lasten.
Zu diesen Kosten leistete da » Reich einen Zuschuß von 13 Will . M . Mit
einem neuerlichen Zuschuß kann nur in einem sehr beschränkten Umfange
gerechnet werden . Die Stadt wird aber trotzdem sür 6 Millionen Bauten
aussühren luisen. Damit werden 140 Wohnungen hcrgestellt , deren Kosten
nicht durch Mieter gedeckt werden können, vielmehr ist auf jode Wohnung
-in unverzinsliches städtisches Darlehen von 4V VV9M . erforderlich.

_ Tödlicher Ansall.
fd . Cronberg , 4. Aug. Der 23jährige Schlosser Otto Ehmer wurde am

Dienetag auf dem Werlstättenhof der Firma Gebrüder Holzm.rnn in Frank-
fuit von einem Güterwagen gegen eine Wand gedrückt und zu Tode
gequetscht.

Der Tod aus den Schienen.
Fr - Worms . 4. Aug. Auf der Strecke Worms -Pfifsligheim an der

sogenannten Hochbrücke wurde heute früh die Leiche eines unbekannten
Ardeiteis auf den Schienen aufgesunden . Ter Verunglückte ist aus dem
s-htend-u Zug gesprungen , stürzte mit voller Wucht mit dem Kopf gegen
den Brückenpseiler, Es ist dies in wenigen Tagen jetzt schön der zweit«
llnglückssall beim Auf- und Abspringen in sahrend - Züge.

s . W. Bingen , 4. Aug. In einem Manusakturwarengeschäft wurde «in¬
gebrochen und Stoffe im Werte von II500 M . gestohlen. Die Diebe »er¬
suchten ihre Beut - in Mainz flüssig zu machen, wurden aber rechtzeitig lest-
genommen.

II«. Franlsurt ». M., 4. Aug . Sämtliche Ärzte der Frank¬
furter ^ Rettungswache  haben ihre Stellung gekündigt . Der
Magistrat hat ihnen die Erhöhung des Stundenlohnes von 4.50 M . auf
8.73 M . verweigert , obwohl die Kutscher und Chauffeure , ebenso wie die
Heilgehilfen 4,80 M . stündlich erhalten . Die Ärzte erklären , unter diesen
Umständen nicht weiter arbeiten zu können, übrigens ein trefslicher Bei¬
spiel zur Illustrierung des Kapitels „Bewertung der geistigen Arbeit " .

FC . We-lmüust- r , 4. Aug. Der Landcsaurschuß beabsichtig!, sich be¬
züglich der Landes -Heil- und Pflegeanstalt Weilmünster dem Vorgehen der
Provinz Hannover , die die Pflegeanstalt Lüneburg zu einer K i n d er¬
st c i ! a n st a l t ausgebaut hat , cnzuschließcn und demgemäß Li« hiesige
Anstalt insbesondere zu einem Heim für lungenkranke  und
schwächlicheKrjegerwaisen umzngistallen . Die Anstalt , die da » ganze Jahr
dsfcngehalten , soll für Kinder aller Stände zugänglich gemacht werden.

Gerichtssaal.
FC . Französtsche- Miliier -Poliz - ig- rlht . Am 22. Juli d. I , sprach in

einer Persammlung der Deutsch - Natlonalen Volks¬
partet  in Wiesbaden der Schriftsteller Semmcl - Sombach au«
Barlin  über das Thema „Haben wir noch eine Zukunft ?" An ver¬
schiedenen Stellen des Vortrages behandelte der Redner die Lage in den
Abstimmungsgebieten und dergleichen. Hierbei sprach er , wie es in der
Anklage heißt , Beleidigungen und Verleumdungen gegen die Bssatzungs-
truxpsn und Frankreich aus . Der Leiter der Versammlung , der Stadtvek-
ordnetc und 2. Vorsitzende der Dsutsch-Nalionalen Bolkspartcl in Wies¬
baden Dr . W, Fresenius  halle den Redner während dieser Aus-
sührungen nicht unterbrochen. In dem Schlußwort , das Fkefenius an hie
Versammlung richtete, bemerkte er , daß manche Ausführungen des Redners
wohl zu mißbilligen seien, die als Ausdruck des Hasses aufgcfaßt werden
könnten , im übrigen ober hoff« er, daß die Worte Semmcl -Sembachs weiter-
getragen -und beherzigt werden möchten. Eemmel -Sembach wurde am
späten Abclld des 22. Juli noch in Hast genommen. Das Militär -Polizsi-
gelicht verurtetlie Eemmel-Sembach wegen Beleidigung und Verleumdung
mit Vorbedacht und Ausreizung zu sechs Monaten Gcjängnis , 3088 M . Geld¬
strafe , auch wurde die Publikation dr « Urteils in drei Wiesbadener
Zeitungen angeordnet ^ Fresenius,  rls Mitschuldiger erhielt die
gleiche  Strafe , da nach Artikel 3 der Verordnungen der H. I . C. T . R.
der Mitschuldige dieselbe Strafe verwirkt hat wie der Hauptläter.

HandeEsteil.
Nassauische Landesbank und Sparkasse.

Aus dem soeben erschiereneu Jahresbericht der Nassa.i-
ischen Landesbank für 1919 teilen wir folgendes mit: An
Schuldverschreibungen wurden im ganzen abgesetzt 31.5
Mill. M. gegenüber 25.5 Mül. M. im Vorjahr. Nach Abzug
der Rückflüsse erhöhte sich der Gesamtbestand auf 246.5
Mill. M. Der Kurs stieg von anfänglich 96 Proz. im Laufe
des Jahres auf 100 Proz. und betrüg ende des Jahres 99 Proz.
Die Zunahme der Spareinlagen  stellt eine neue
Rekordziffer von 74.6 Mill. M. gegenüber 69.8 Mill. M. im
Vorjahre auf. Die Zahl der .in Umlauf befindlichen Spar¬kassenbücher hat sich von 293 309 auf 313 477 erhöht. Für
den bargeldlosen Verkehr wurde ein neues Sparkassenbuch
Lit. D eingeführt, auf das Einzahlungen und Rückzahlungen
auf dem Überweisungswege ohne Vorlage oder Hinter¬
legung des Sparkassenbuchesbewirkt werden können. Auch
im Depot- und Kontokorrentverkehr war eine erhebliche
Zunahme zu verzeichnen. Am Jahresschluß betrugen die
Guthaben 98.1 Mill. M. auf 10 065 Konten.

Im Hvpothekengeschäft  war etwas größere
Nachfrage gegenüber dem Vorjahre zu bemerken. Es wur¬
den 690 Darlehen in Höhe von 9°3 Mill. M. neu ausgezahlt.
Diese Neuausleihifngen wurden aber weit übertroffen durch
die starken Rückzahlungen, die insgesamt 23 Mill. M. be¬
trugen. Weit stärker war die Inanspruchnahme des Kredits
seitens der Kommunen und Kommunalverbände. 'Oie
Kommunaldarlehenstiegen bei der Landesbank um 13 Mill.
Mark, bei der Sparkasse um 31 Mill. M., während die kurz¬

fristigen Vorschüsse um 22 Mill. M, 5*®
Depotgeschäft hat eine Zunahme von 1361 Depots ltn Be¬
trage von 19 Mill. M. zu verzeichnen, so daß sich der Oe-
sandbestand der offenen Depots auf 25106 im Nennwert von
301.6 Mill. M. beläuft. Hierin sind nicht einbegriffen die
infolge der Depotzwangsverordnungvom 24. Oktober
uns zugeflossenen neuen Wertpapierdepots, deren Zahl rund
35 000 beträgt, also den bisherigen Gesamtbestand erheb¬
lich übersteigt. Infolge dieser außerordentlichen Ver¬
mehrung der Depots ließen sich Störungen in der Abwick¬
lung der Geschäfte nicht vermeiden. Das Effekteî Kom-
misSionsgeschäft weist einen Umsatz von 163.7 Mill. M. auf.

Die Gesamtumsätze bei den Anstalten betragen 9o
Milliarden Mark gegenüber 4.8 Milliarden Mark im Vor¬
fahre. Die erheblich gestiegenen' Überschüsse wurden nach
Deckung der Verwaltungskosten und Ergänzung der Reserve¬
fonds zur Abschreibung auf die Effektenbestäade beider An¬
stalten verwandt. , . . , , , .Die Nassauische Krlegshilfskasse  wurde
im abgelaufenen Jahre wesentlich höher iu Anspruch ge¬
nommen als in den Vorjahren. Die Nassauisehe Kriegsver-
sicherung auf Gegenseitigkeit hat mit Friedensschluß ihr
Ende erreicht. Die Abrechnung ist im laufenden Jahre be¬
reits in die Wege geleitet.

. Berliner Devisenkurse.
, 8. August , Drahtlich « Aus iah ! a « ? » j fi«
1* 98 .50 8 . Mit. 1501 .50 & Kr 109 8En

358 .15 8 . » 353 .35 B. » IBS
694 .30 8 , » 695 .70 8. » 1Ä8 Krotisn
691 .80  8 . . 693 .30 8. » IM Krön au
931 .55 <k » 933 .45 B. » Keamii
153 .30 8 . » 153,30 B, » SOßPina. 2 « ’*
833 . 35 8 . » 338 .75 B. * K» Lira
163 .80 8 . * 164 .30 B. . »pich3t « 4!t»;

45 .30 8 . » 45 .30 & » I PÄldr
327 .67 8. . 328 .35 3. » 100 Ffafthll
761 .76 8 . . 753 .35 B. » WO Frank *:»
674.30 8. . 675 .70 ß. » 100 Pes*U*

33 .97 8 . » 34 .03 ß . » 100 SrodSl
23 .97 8 . » 24 .03 B. » 1«0 KKXWa
84 .65 8 . » 84 .35 ß. » lifO Kfimia
34 .33 8 . . 24 .38 B. » 100 Kr &a»a
00 .00 8 . » 00 .00 B. . 100 La»
00 .00 8 . » 00 .00  tt . » 1 tärit . Pfual

BerlinW.  T.-P.
Rolland . . . .
Belgien » . . .
Norwegen . >
Dänemark . »
Schweden . .
Finnland , . ,
Italien . . .
London . . . >
New-York . »
Paris . . . . .
Schweiz . . .
Spanien . » .
Wien alte . .

* P , 03 . .
Prag . . . . .
Budapest • » «
Bulgarien . .
Lonstantinop ei

Industrie und Handel.
— Der Hohmarkt im Taunus liegt nach wie vor flau.

Infolge der Koniunkturlosigkeit halten die Möbelfabriken
vor Ankäufen zurück und auch die Gemeinden kaufen, ob¬
wohl für den Winter dringender Holzbedarf besteht, kaum.
Was umgesetzt wird, sind meist Schläge unmittelbar für die
Gemeindemitfflieder. wobei man auswärtige Käufer aus¬
schließt. Die Holzpreise Rind durchschnittlich um 10 bis
15 Proz. gefallen. In Händlerkreisen rechnet man jedoch
mit einem erneuten Aufschlag bei Beginn der kälteren
Jahreszeit. Das Holz wird außerdem durch die enormen
Kosten für Fuhr- und Frachtlohn ungemein verteuert.

= Die Hessen - Nassauisehe Gas - Aktiengesellschaft in
Höchsta. M. beantragt bei der am 25. August stattfindendea
Generalversammlungeine Erhöhung des Aktienkapitals um
2 Millionen. Die Stammeinlage der Aktionäre letraart augen¬
blicklich 1 Million.

Wettervoraussage für Freitag , 6. August 1920.
von Ser  STeteoroloff. Abteünn ? des PhyaikU . Voratni zu FraakfurS ». '£

Wolkig, Gewitter, warm, östliche Winde.

Die tUorgcrt-Uusgahe umfaßt e Seiten.
Hauptschrlftleiter: ,tz. 2 «lisch.

Deraritwvrtllch für bau politischen Teil : ff . Günther;  für den Unter,
halrungsteiü B . o. blauen dort ; für den lokalen »nd provinziellen Teck,
sowie Terrchrssaal und Handel : I . D . : F . Günther;  sür Mb Anzeigen

und Reklaingn: H. Dornauf, sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der 2 . S che ll en b er g' schen Hosbnchdrnckeret ln Wiesbaden.

_ _ Sprechstunde der Schrtftkitung 12 bis 1 Uhr.

Fleischverteilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

ruf die Fleischmarien 1—10 ! ‘. .. . . _ .. . ... der Zeit von 8 Uhr
dormittagS bis S Uhr nachm.

170 g Tarmed beef
zur Verteilung. F260

Der Preis betrügt für 170 g 3 .— Mk.
17.70 Mk. sür 1 kg.

2 Personen erhalten 1 klein« Dose znm Preise
bon 6.— Mk.

Wiesbaden , den 4. August 1920. Der Magistrat.

Betr. Kartosselverkaus.
Es gelangen am Freitag , den 6., und Sams-

kag, den 7. d. Mts ., in allen KartoffelverkaufLstellen
2 Pfd. deutsche Frühkartoffeln auf den Kopf zum& von 65 Pfg. je Pfund zur Verteilung. Diesewird aus die nächste<33.) Woche angerechnet.
Abgabe nur an die Geschäftskunden gegen Streichung
des Feldes A der Kartoffelkarten 1920.

Alle Haushaltungen und Nachzügler, deren Marke 32
durch die Verkaufsstellen noch nicht beliefert ist, erhalten
die zustehende Menge am Samstag , den 7. d. Mts .,
»«f dem Bofepkatz in der Zeit von 8—11 Uhr«orm. und 2—4 Uhr nachm, gegen Vorlage der
Kartoffelkarlen 1920. F260

Wiesbaden» den5. August 1920. Der Magistrat.

Ausschankwein
Flaschenweine und Spirituosen

ln feinster Qualität empfehlen preiswert
Hubert Schütz & Co ., Welnhamtlung

Nikolasstrasse 28. Telephon 6331.

Achtung!
Rauchen! Sie staunen! Achtung!

Rauchen!

99

die beliebte Sine-Hark-Zigarre.
Zigaretfentabak

50 g nur 5 Mk. und 8 Mk.

Tinea Lvliwig fe -Är
Wiesbaden , Nähe des Bahnhofs,

HerrasartessfraBe 6.

twiww nwwwuw ii f»wuiimw

Votansetge.
Montag , den 9. August 1920, beginnt unser

2täumung $*

Wir bitten um Beachtung unserer Anzeigen in den Zeitungen
sowie unserer Schaufenster.

TSetfljatdt, Kaufmann& Es.
Alleinige Verkaufs -Niederlage für 'Wiesbaden

der Firma Nassauische Leinen -Industrie J . AL BÄ UM.
Telephon 854■ Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

eMUSMMUttitFE 1 VWtl UtlfiMBiMMtUaMdtf ff IMHIM kBhtMMMÜMUUMESüMMMMa

Farbbänder
6, 11, 13, 16  mm

Mk. SS@»— pro Stück.
Bein

Kirchgasse 22 , 1,
Empfehle7" l™,— "*

Wasserglas
Ia helle Ware

Oelatine
zu Höchstpreisen
sowie sämtliche

Einmach-Artikel,Gewürze
nur Ia Qualität billigst.

SchlöÖdrogcrie Sichert
Marktstrasse 9.

WM -MWWll
wieder vorrätig bei
Heerlcin , Goldgaffe 16.

Telephon 4881.

FkW ilölHM
abzugeben Klarenthal 9.
Kloiterichenke

917

Bsdhsss„2Bis“
Häfnergasse 12.
Thermalbäder

Eihzelbad 1
Dutzendkarten 10 Jt

2 junge schwere Anse
verk. Sattemer. Kloster
Klarenthal 18. Tel.

Oer beliebte

BdmeuDI rgtnia Hauaiilabali
ist in vorzüglicher Qualität , reine Blattware,
zu Mk. S .T5 :je 100 g (im Pfund Mk. 5 .40

je 100 g) wieder laufend zu haben.

Meyers ^ igarrenhaus
nur Bismarckring 32 nur.

Fernruf 5157. ,

fiesdiäftsDerleoiHig!
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen

Nachricht , daß ich mein Geschäft von
Wesfendsfrafie 20 , nach
Dolzheimer Straße 75
in mein Haus verlegt habe.

Hochachtungsvoll
Anton Fudss

Maschinelle Kistenschreinerei.
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^ Weibliche Personen}
IKaufmännisches Personal}

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.

^Fernspr . 6186. F376
Verkäuferinnen

a. der Ealanteriebranche.
Lehrmädchen

für den Verkauf
sucht Stellennachweis für

kaufm. Angestellte
im Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 11. F386

MMstlill
gesucht für Zigarrengesch ..
die befähigt ist. gut geh.
Geschäft Nähe Wiesbad.
selbständig zu führen u.
Kaution stellen k. Ang.
mit Eebalisansprüchen u.
M. 318 Taabl .-Verlaa.

Tücht. Filialleiterin
mit guter Handschrift für
Färberei - Filiale gesucht.
Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften unter
F . 317 an den Taabl .-Vl.

Jüngeres
Fräulein

für Kaffe und Büfett
gesucht

Kann auch Anfängerin
sein. Kleine Kaution er¬
wünscht. Offerten unter
G. 310 an d. Tagbl .-V
Gesucht für leichte Büro¬

arbeiten ein junges
zuverlössWS MW
aus anständiger Familie.
Offerten unter E . 318
an den Tagbl .-Verlag.
£Gewerbliches Personal)

Mädchen
w. Hüte garnieren und
Maschinennähen kann, bei
gutem Gehalt gesucht.
Offerten unter F . 319
an den Tagbl .-Verlag.

1. Friseuse
2. Friseuse

Lehrmädchen
sofort gesucht.

Käthe Scheibet,
Langgasse 41.

gegen hohen Lohn ges.
Waschanstalt Ganymed.

Oranienstrahe 35.

$ Kinderfräulein oderIIbesseres kinderliebesu
Mädchen für

zwei Kinderß
v. 3»/. u. V. Jahr ges. L
Frau Dr. Goldstein , |

Lanzstrage 41.
Fernsprecher 3403. |

Das Knavvschaftskranken-
baus zu Völklingen

(Saar ) sucht zum sofort-
Eintritt ein gebildetes
und arbeitsfreudiges

Fräulein
aus guter Familie zur
Unterstützung u. Vertret.
der Wirtschaftsleiterin.
Meldungen mit Zeugn.
an die Leitung d. Knapp¬
schaftskrankenhauses.
<5. Koch.. Stütz ., Haus -,Allein -. >ow. Kuchenm. f.
hier u. ausw . Frau Elfte
Lang, gcwerdsm . St .-V..
Wagemannktr . 31. T .2363

Biiööl. JÜp
zu jungem Ehepaar nach
auswärts gesucht. Haus¬
mädchen vorb. Ang . u.
B . 319 an d. Taabl .-V.
MTMSWä"

das kochen kann, für kl.
Villenhaush . fof. gesucht.
Gute Verpfleg , u. hoher
Lohn. Abeggstrahe 6.
Älleinm .. d. d. bgl. K. u.
rt. Hausarb . verft.. ge¬
sucht Wilbelmftraste 6. 2.
ml.  jaaö. iäDöjna

für Küche u. Saush . per
sof. oder 15. Aug. ges.
N . Vorkstrabe 2, Metzg,

Drau . slcisü̂ Äadchc !'.
für Küche u. Hausarbeit
od. einfache Stütze zum
15. Aug.. ev. später ges.
Fr . Wild . Rosenkranz,
Biebrickier Straste 16 2.

Taunusstrabe 41. 2.

\ Tücht . Alleinmädchen.
1 das kochen kann in ruh.
I Haushalt bei frdl . Be-
. Handlung u. entspr. Lohn
) gesucht Rbeinstr . 165. 2.

) Besseres Alleiamainhea
oder einfache Stütze in
kleinen Haushalt bei gut.
Verpflegung u. Lohn ge¬
sucht. Kochen nicht erf.

Decker.
Weißenburgstraste 2. 2.
5.  Mädchen zur Erlern.

des Haush . u . f. Küche z.
1. Sept . ges. Taschengeld.
Abeggstrake 4.

Ein besseres
Mädchen

’ das selbständig kochen k..
wird gegen hoben Lohn

„ gesucht. Näheres
s Grobe Buraitraüe 6. 2.

Ein zuverl . Mädchen
i in kleinen herrschaftlichen
- Haushalt gesucht. Kochen

nicht ersorderl . Sehr gute
Bervfl . Biktoriaftr . 3.

Besseres Mädchen
. in kl. Billenhaushalt so¬

fort gesucht. Off. unter
' K. 329 Tagbl .-Verlag.

Fleißiges braves

Mädchen .
per sofort gesucht. Näh.
bei Link. Neusasse 22.
Ordentl . Alleinmädchen

in gutbürgerl . Haushalt
auf gleich gesucht Moritz-
straste 37. 2 rechts.

Ordentl . Mädchen
gesucht. Gute Verpfleg.
Wellritzftraiie 48. 1 l.

Eia MMiamWea
ges. Frau Prof . Landow.
Bierstadter Straße 23.

Junges tücht. Allem-
mädchen in kleinen Hess.
Haushalt (3 Vers.) bei
gutem Gehalt u. Vervfl.
gesucht.

Brandinivektor Will.
Leverkuien-Köln.

Karl Rumpfstratze 3.
N. Gärtn . Becker. Wies¬
baden. Blatter Str . 164.
Jg . Mädchen

tagsüber für die Kücheges. Kondit . Kaiplinaer.
Friedrichstraße 41.

Ein Mädchen. !
das kochen kann, wird für
tagsüber gesucht von
7 Ubr morgens bis 8 Uhr
abends . Vorzust. Mainzer
Straße 13. von 10—12 ».
2—4 Ubr.

KaubM Madtzea
tagsüber oder stundenw.
aeiuÄt Neuaaiie 14. 2.

Zur Entlastung
einer während ibresErn - -
zuges in eine neue Wohn,
erkrankten Dame suche.ich •
für etwa 1 Monat etne
umsichtige zuverl . Dame.
Meld mit Angabe der °
Ansprüche bei Frl . Haas , r
Langenjchwalvach. Rhein - ,
straße 14. 1.

Saubere ebrl . Frau
od. Mädch, auf 3—4Std.
vormittags gesucht Park¬
straße 97. Part.

pWiiiT
für Mittwoch u. Samst . >
in herrsch. Haushalt ges ,
Taunusstraße 56. 1. >

Monatssrau l
für 2 bis 3 Stunden täg¬
lich gesucht

Arndtstraße 2. 2 lks.
Tücht. Monatsmädchen 1

für sofort 3—4 Std . ges I
Rüdesbeimer Str . 8. P . '

Saubere Monatssrau
od. Mävck. wöcktl. 3mal 7
je l lA Std . geg. g. Bez. i
gei. Moritzstraße 62. 3.

Putzfrau ;
für Haus und Laden so- i
fort gesucht. Weygandt . i
Webergasse 39. ^

Putzfrau tägl . 1 .Std.
od. 2mal 3 Std . gek Off.
Mainzer Str . 52. Part . _

Zuoerläistge Putzfrau <:
für Praxis gesucht. Näh.
Kafter -Fr .-Ring 23. P . ^
r Männliche Personen ^ '

[ Kaufmännisches Personal
Begabter Junge

kann in mein Büro ein- c
treten . l

Laufs Justizrat . 1
Moritzstraße 70. p

C Gewerbliches Personal ) *
Tüchtiger Schleifer
und Galvaniseur

für dauernde Arbeit ges h
Steinbcrg u. Vorsänger.

Wiesbaden . ^

j MrnMiW  ]
( Weibliche Personen ^ t

£ Kaufmännisches Personal }
Fräul .. franz . ivrech.. 2

mit guter Handschrift
sucht passende Beschäftig.
Rauenthaler Str . 15. 4.

Wiesbadener Tagblatt«

Off. u . S . 319 an

Hoteliers!

Einfache Köchin

Mädchen
,ahre . perfekt in

Hausarbeit u . bürgerlich,
rochen, sucht Stelle als

selbstätrdl Mädchen.

L. Mädchen sucht tags-
ber Beschäst.. ist in all.

.̂ ausarb . erf. u. bat die
Wrißzeugstickerei erlernt.

. Z . 319 Taabl .-Vl.

Besseres Mädchen.
welches kochen kann, sucht
St . Sckarnborststr 2. 3 l.

Schulentl . Mädchen
sucht Stelle bei Kindern.
Off. u. T . 314 Tagbl .-Vl.

Junge Frau
sucht Beschäftig, für halbe
Tage , gleich welcher Art.
Näheres Aorkstraßr 17.
Sinterb . 1 links.

Zuverlässige Frau.
unabhängig , sucht selbst¬
ständige Stelle in klein.,
gutbürgerl . Sausbalt für
tagsüber . Näh . Blücher-
vlatz 4. Laden

Fleißiges Mädchen
s morg . Arb . üb . Akittao.Öranienstr . 62. Mtb . P.
Monatsitelle von 8—12.

auch über Mittag gesucht.
Off. u. S . 316 Taabl .-Vl.
Jg . Frau sucht mcbrere

Std . Monatsstelle . Frey,
Bismarckring 38. S . 1.
s Männliche Personen )
£ KaufmännischesPersonal ]

Tücht. Kaufm .. 27 I . n„
zurz. Bürovors't .. bilanzs.
Vuchhalt .. flott . Korresp..
gepr. Geschästsstenogr. u.
Maschinenschr.. mit guten
franz . Sprachkenntn ., s..
gestützt auf la Zeugn . u.
Refrz .. per 1. 10. l. St.
Off. u. F . M . L. 954 an
R. Moste. Frankfurt/M.
( Gewerbliches Personal ]

Junger selbständiger
Gärtner

sucht Stell , in Gärtnerei
oder bei Herrschaft. Ang.
u. K. 318 an d. Tagbl .-V.

Junger kräftiger
Gärtner

sucht Stellung , evt. auch
andere Beschäftig. Offert,
u. M . 317 Tagbl .-Verlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 363.

Wger ÄillM. ZS Me
sucht Stell , als Diener,
nach der Schweiz. Off . u.
G. 318 an d. Taabl .-N.

Tüchtige

Kontoristin
per sofort oder später gesucht. Offerten unter
6 . 10868 an Ann.-Exp. D. Frenz , G. ui. b. H.,
Mainz . P 7

Taunusstratze 71,  Part.
Für die verantwortliche Leitung der Buch-

.) bei Wiesbaden zum

NtMmsMW Uralt
sucht. Nur wirklich geeignete Herren , also
B . Kaufleute mit entspr . angeeigneter oder

Gehaltsansprüche ustv.
. Tagbl .-Berlag . 909

s ftrntietunp)
Läden u. Geschäftsräume.

nleuttr . 23. 1 r .. m. MiilTt

Imöbl .Zimmer

i.  317 Tagbl .-Verlag.

Leere Zim.. Mans. usw.
Adlerstrabe 48 l. gr. P .-
Zim .. ievar .. zu verm.

Seerobenstr . 9 leere Ms.
zum Möbeleinstell.

solide kräftige , wenn auch
ältere Frau , kann heiz¬
bares Giebelzimmer er¬
halten gegen Hausarb ..
evt. dauernd , für ganz
und gegen Lohn. Off.
u. S . 314 Tagbl .-Verlag

MMs
Franz . Kaufmann sucht

p. sof. möbl . ob. unmöbl.Villa
mit ca. 6 Zimmern , in
schön. Lage . Emile Burat.
Mainz . Heidelbergrrfaß-
aaste 15. Televbon 4529.
Statt Zwangs -Eimniet^
Best. kinderlos. Ehepaar

sucht sofort oder später
2 Zimmer u. Küche in
Billa od. Herrschaftshaus
Off, u . D. 31« Tagbl .-Vl.

Franzos . Ehepaar ohne
Kinder sucht2guts Immer.
Off, u . H. 313 Tagbl .-V.

Ehepaar
sucht 1—2 möbl. Zimmer,
etwas Kochgelegenh.. für
lang . Zeit : Klavier erw.
Offert , mit Preis unter
E. 310 an den Tagbl .-V.

(6—8 Zimmer ) in ruhiger Lage
in herrschaftlichem Hause mit
allem Zubehör, bald beziehbar,

__ gu mieten gesucht. Hauskauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unter 5t . 979 an den Tagbü-Verlag.

Auslandsfamilie
sucht möblierte Wohnung.
Part ., auch Umgeg. Off.

Städt . Lehrerin sucht
möbl. Zimmer
mit oder ohne Verpfleg.
Off. u. O. 321 Taabl .-V.

Beruisschwester
sucht v. bald möbl . Zim.
(womögl. Telephon im
Sause ). Angen. Dauerm.
Off. u. B . 315 Tagbl .-Vl.

Ehepaar suchtIöis2möbl.Immer
mit etwas Kochgelegenh.
Off. u. F . 319 Tagbl .-V.
Beamter j. möbl. Zim.

in besserem Hausx in
ruhiger Straße . Off. u.
V. 315 Tagbl .-Verlag.

Part .-Zimmer
möbl. oder unmöbl ., von
gebild. Herrn sofort ges.
Off. u. D. 312 Tagbl .-V.

Herr sucht separates
ungen .Zimmer
Off. u. T. 317 Tagbl .-V-

Für solides Geschäfts-
fräul . zum 1. September
möbl. Zimmer
gesucht. Offert , u. T. 316
an den Tagbl .-Verlag.

Franzose sucht 1 oder 2
möbl. Zim . mit Küchcn-
benntzung. wo für 5 bis
6 Herren dio Küche ge¬
rnacht werden kann. Off.
u. D. 318 Tagbl .-Verlag.
Wir mööL Immer

Nähe Seerobenstr .. von
anst. Geschllitsfrl. gesucht.
Oif. u. L. 318 Tagbl .-V.

Junger Mann
sucht möbl . Zim ., Nähe
Ningkirche. Off. W. 318
an den Tagbl .-Verlag.

Selbst Kaufmann sucht
evt. sof. für dauernd 1 od.
2 gr gut möbl . Z.. Nähe
Kurhaus . Off. m. Breis
u. D. 319 an  d . Tagbl -V.
lliTSinmer gesucht
ent. mit Küchenben. Off.
u. O. 318 Tagbl .-Verlag.

Möbl . 1- 2 Zim.
gesucht, evt. Vension. per
15. Aug.. nicht höher als
1. Etage . Elektriz .. mögl.
Telephon Nähr v Park.
Off. mit Preis brieflich
Dornbusch 4 Jahreszeit.

Möbl. o. «dt 3.
sofort oder 1. Septbr-
evt. teilw . Pension , in
Sonnenberg od. Bierstadt
(nahe bei der Dieten-
mühle ) gesucht. Angeb.
mit Preis unter M . 314
an den Tagbl .-Verlag.

i- r ime Mm
von gebild. Herrn gesucht.
Off. u . L. 317 Tagbl .-V.
Leeres Zimmer gesucht.

Off. u. Ü. 319 Ta »bl .-V.

Laden
in guter Lage per sofort
oder später gesucht. Off.
u. F. 311 an d. Tagbl .-V.

Laden
in guter Geschäftslage
gesucht. Abstand w. gez.
Goliath . Schuhgesellscha?t
m. b. S .. Coulinstraße 3.

Suche für sof. ein groß.
Helles

Ladenlskal
in guter Kurlage . Off.
u . D. 2.93 Tagbl .-Verlag.

Kl. Laden
mit oder ohne Wohnung
sofort gesucht. Offert - u.
E . 312 an d. Tagbl .-V-

Lagerraum
mit Büro im Südviertel
znm 1. Januar 21 ges.
Offerten unter F . 318 an
den Tagbl .-Verlag.
r Wohnungen
[ zu vertauschen

Eleg . 8-Zim .-Wohnung
g. gl. 4-Z.-W . zu t . ges.
Oft , u. L. 399 Tagbl .-Vl.

Tausche meine schöne

S-M -WllhMg
(Wörthstr .) gegen 8- bis
7-Z.-Wobmr»g in gnter
Stadtgegend . Offert u.
Ä. 319 an d. Taabl.

Haus
in zentraler Lage , für j
Betrieb geeign., Wegzugs
halber preiswert zu verk
Oft , u. B. 318 Taabl -Ä

Eine gr. 4-Zim.-Wobn.
(Hellmundstr .) geg. 3-Z-
Wobn . zu tauschen. Off.
u. I . 318 Tagbl .-Verlag.

WchllUgÄW!
Suche eine

13-Immer-Mhmmg
in Wiesbaden gegen
eine hübiche
3-Immer-WWW
in Mainz , Nähe des
Bahnhofes . Z. erfrag.
Wellritzstratze 1, Laden.

Laden
mit klein. Wohnung , auch
für Büro paff., gegen e.
kleinen Laden od. Part .-
Zimmer zu tauschen ges.
Näb . Tagol .-Verl . W<

I EMsrkchr1
C Kapitalien -Angebote ) .

ALWsW
Mk. 20—50 000.— sofort
oder später auszuleihen.
Osf. u. A. 981 Tagbl.-V.

89—99.990 Syp . zu v.
Off . u. U. 318 Tagbl .-Vl.
( U roitalien -Sesnche )

Groß - Kapital ges.
für bestehendes , ren¬
tables Unternehmen.
Einlage wird sicher¬
gestellt . Offerten unt.
Angabe des verfügb.
Betrages unter B. 320

^u^ den^ TagbL^ Verlag.

Wobnungs -Tausch.
Eleg . 8-Zim .-Wohn . geg.

4—5-Zim . - Wohnung zu
tauschen gesucht. Offerten
u. D. 317 Tagbl .-Verlag.

2399 Mk. v. Geschäftsm.
zu leiben gesucht gegen
hohe Zinsen u doppelte
Sicherheit . Offerten u.
B . 317 an d. Taabl .-B.

29 999 Mk. als 2. Snv.
innerh . 75 % der Taxe a.
dies. Geschäftshaus gej.
Oft , u. E . 317 Tagbl .-Vl.Mk.«9-79090
sii.  r'i

JmmoMim)
j[ Lmmobilien -Berkäuse )

Wolm.-Nachw.-Bür»Lion&Cie.
IB-idnhofstr. 8. T. 798. !
IGrößte Auswahl von
Miet» u . Kaufobjeften

leder Art.

Offeriere
Herrschafts -,

Etagen - Geschäfts- und
Vcnfionshänfer . Villen u.
Landhäuser in Wiesbad^
Saarbrücken u. Umweg.

Rhein .-Lothring.
Immobilien - Geschäft,

Taunusstrabe 34.
Wegzugshalber verkaufe

1914 erbautes
massives Landhaus

8 Räume . 5 rum 1. Okt.
beziehbar . Elektr . Lickt
u. Wasferleit . Haus t.
im Taunus an d. Bahn,
inmitten 30 Ar Feld mit
9 alten Obstbäumen und
Garten . Preis 82 000 M.
Off , u. A. >989 Tagbl .-V.
Wir bcabficht. unser in

Wiesbaden geleg. Haus
Hochstättenftr. 18 unter
günst. Beding , zu verk.
Näheres durch die Neue
Boden - Gesellschaft m. b.
H.. Frankfurt a. Main,
Hohenzollernstraße 20.

Lünsi. Gelegennsitsü
ZU

Kauf und Mieta
von

herrschaftliclisn Villen
und Etagen
weist naca

J. Chr. GlückiiCii
Telephon 8633.

lYiihelmstralJa 58.
SM«ai » VNNIIUM»SE W!«

Bad Nauheim.
Landhaus , dir . a. Hoch« ,
gel.. 16 Zim .. Gart , mit
Obftb.. gr . Elasverandas
u. Balk.. Wasser!., elektr.
Licht u. Gas . 6-Z.-W..
fof. zu bezieh., f. 150 OOO
Mark zu verk- Off . an
Landhaus Ernst-Ludwig-
Gartcn Barterre.

Zn verkaufen

Besitzung
an MuMv

in schönster Lage . Wohn¬
haus , Schuppen. Obst- u.
Gemüsegarten und 15- d.
30j. Wald . Gesamtfläche
ca. 4 Hektare. Anfragen
nur von Selbstreflektant
u. B . M 198 an Rudolf
Masse. Mannheim.  F1N
^JmmobUien -Kausgesuche)

In der Nähe v. Wies¬
baden. mögl. am Rhein
u. einzeln gelegen. 1*133VillaM Mi ©nt
mit Herrschaftsbaus

zu kaufen gesucht.
Off. mit ungefähr . Preis¬
angabe u. F . W. 4384 an
R Masse Wiesbaden . ^

Villa
sofort beziehbar , ca. zehn
Zimmer , v. schn. entschl.
Käufer gesucht. Angeb. u.
K. 317 an d. Tagbl -B.

( Privat -Berkäufe )

KWschiiOin
Ausstellungs -Exemplar
Langhaarig, dunkel, ganz
hervorragende Leistung
an Dressur. Daselbst ein
Schäferhund (I Jahr)
kolossal scharfes Tier, je
nach Gebot zu verkauf.
RheingauerLtr .15, P .r.

Schöner Zuchtbase
mit 3 Mon . alt . Jungen
mit od. 0. Stall zu ver¬
kaufen. Auer . Vereins-
strabe 4. Waldstraße . _
Schweiz. Silb .-Rept .-üb
zu verk. Holz. Taunus¬straße 55. Frontfp.
Wegzugshälber zu oetf-
ir. Regulator . 4/4 StraS-

ourger Münster - Schlag.
Gehäuse eichen. Lonrad,
Bülowitrabe 15. Part . ^

Fast neues Sveftekervi«
für 12 Personen zu verk.
Arndtstraße 1. 1.

2 sehr elegante Hute.
Stück 200 Mk. zu verk.
Schwalbacker Str . 73._L

Brautkleid . weiMw ..
mit Schl., neu .bill . z. ok.
Nusmann . Loulinitr . >hl
Eleg . ichwerseid. Robe,

chamvagnerfarb ... mrt . r.
Stickereien u. Spitzen
Auftrag zu verk. Na».
Luiienstraßr 17. 1 rechts,
Grüntbaler.

2 eis». Seidenkleid r,
blau, crem, l Woll-Jacke>
blau, 2 eleg. Kostüme*
dunkelgrün u. grau, echt
Wolle, fast neu, 4 P. D-'
Halbsch., 36 u. 39 vk. ru
st . bill. Preisen Klausner,
Weilstraße 20, Hth.

N. hellbl. woll. Klei»-
(Gr . 44) im Auftr . »rll-
Eckl. Adelbeidftr . 69. 3-

Billa mit Garten
in guter Lage, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 6—8 Zimmer , bald be¬
ziehbar, gegen Barzahlung zu kaufen gesucht. Osf. u. A. 978 a. d. Tagbl.-Verl.
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